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Kairo <£■ VPiJ?=ffe R*f der «*Mschea Ugm (ooter Be- Wenn <fie Vereinten Nat&mfcn 
teffignng- ^^naa maitnfc t fT ). ” Iw fchfMB einstimmig, bei . 6 a tatsSctdrch, die Forderungen der 
h omnw i nde n üN-TigiBig, Anfroflnsg der PilMdsa-Fnge und An- Arabischen Liga annchxDcn soll- 
****”“““« d« Befreln^sorgKd«dton fnr PaRrtina als Vertreten* te, so können nach der Daretel- 
dex Friisdneuau ' vfe^Mcts,. Qatmri&fa» richtete der Gfenen!- hmg der französischen Nach- 
sdrefir ;d« anft^^L^ Tdcy amm m de« UN- richlenagentur die Palästinenser 

Generalsefcret&r, T)r. Kurt Wafäbetm, in den er die Forderung zum ersten Mal 2 h« Sache selbst 
«icb begnadeter SihaHdlrae der Pall«tin*-Fn*te erhob. .'• vertreten und sie werden die 
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"^" hlKa Ri»d rri-TBif rww ^ • '" mLl Scfaaffimg eines „demokndfachen DIENSTAG, 3 . SEPTEMBER 1974 

E 1 — T ge- JonnirfMten, d» Quellen . mit, dass sie zu da-ek- Palästina-Staates” verlangen, der! 

kehre AnssenHMffiRör Jifitteit ihfli auf- ten Gesprächen mit den Ver- an die Stelle Israels treten wird. I mmm irr— mm m mm ■■ mm — a— — a m 

oton »fordert, aoefr ffie^rtänschen einigten Staaten ober die Pali- 

BODENPERSONAL V0M& AL NIMMT ARBEIT 

: durch d« «chhwws erkürte der -in Kairo ten werden. Die ‘ Terroristen - ,T 

ndigte an. anwwoude Vertrtter ,der Be- übennittetai ihre Vorschläge III lfAI I Tli 11111“® MOT lllimm AIIP 

essssssss£se£€ IN VOLLEM UMFANGE WIEDER AUF 

huss eia- ^ war )' d *w Ä Beftri nug soB-, total ten”. Zorn ersten Mal bar 

v P - *» b«»m— M 2 toi b« j«, Ina«.. ci«m »i- Vielstuendige Verst;iendigungskonferenz bei Verkehrsminisfer Jakobi 

die Durch- 2ö ™ e ™ e *® 5 ^ . Tö » IW-«# den Schntt Unternommen, um ^ ° ° 

tgeriehMJj. ** iedeÄ aWehnt. FBr Äe -Pl^- direkten' Kontakt mit den USA Nachdem das Bodenpersonal und alle üb rigen Angsteilten der Verfügung in der Sache ihres der Arbeit im vollen Umfange .Schadenersatzklage gegen die 
d einen Er- rt * peiM£r gew-oa ma dw-.Ea- aufzuoehmen- ... Gesellschaft B AI «Se Arbeit in volleni Umfänge wieder srafge- Streiks beschuldigt verlangt Diesem Wunsche wa- neun Mitglieder des Betriebsra- 

je zugefüpa ?* VOa und Beirut (AFP) ■■ — Nach .Mel- «mmnen fca*t>«^ t fand »it» Sitzung oster T^Jttmg vtm Verkehrs- Die Gesellschaft El Al misste rea die Boden-Angestellten nach- tes des Bodenpersonals einge* 

könne. Solle" de r Zntam ft wnd mcltt allem dnng <|er libane sw ätoi .Zeitung minister Jakobi statt. An dieser betätigten sich aDe nenn Betriebs- alle Finge annullieren u. schick- gekommen. Die Gesellschaft B reicht, und’ zwar wurde jeder 

J weiter ia“ 1 " TenStprim«»;^;:. .. ^A 1 l Nahar” will 6b Befrehmgs- j&tc der CkscHschxft, wie auch die Vertreter der Direktion. Die te <Se anwesenden Passagiere AI traf sofort fieberhafte Vor- auf Zahlung von JL 25.000 Ver- 
güsse dir R.*- „P* Terroristen, ittiilßi reden Organisation fur Palästina cine SHznag dauerte viele nnd ihr Zweck war es, eine eud- auf ihre Kosten in Botels, bereitungen für Inkraftsetzung klagt 

ging. Chanemc* nachstCQ ^ agCn Defcgatkm interaationale Werbeaktion ein- pSMpr pyhwg für den Konflikt toatab der Gesetischaft za Weitere Fluggäste erhielten te- eines neuen Fahrplanes und woll- Gestern abend organisierte die 

äK BQd vieUekfef 13 ^ Ywfc tafttttden, . die leiten, um bei der kommenden Vertehwminister Jakobi nutnjrfrich mit Nachdruck, dass lefonische Versiändignng vor- te alles tun, um die Fluggäste Gesellschaft El Al in aller Eile 

^Sdüiessuns fe;" Kooriina ^ mif der arabi-j UN- Voll Versammlung Annahme ymmhanmgu bn Bahmea der Gesetze und der offiziellen ISufig nicht nach Lod zu kom- möglichst schneU abzufeitägeu. Flöge und verständigte die Pas- 
deoken' Dr? ien **g&cn i Ott Auf emes. Beschlusses zur Fkage «troflen werden müssten. men und Anweisung von El Al Wie noch bekannt wurde, hat- sagiere durch Rundfunk und 

ILaB Al-Diretj. 3iese WeiSe .®° n -Besorgt Palästina mi «Lebern. - ' abzuwarten. Da dieser „Telefon- te die Direktion von El Al eine Telefon Ober die Abflugtermine, 

w* MdK Mos* Ferden » das8 ^ arabischen De- . Nach, der Darstellung des « Der gestrige Tag bn Flngha- Räder des Flugzeuges freinra- dienst" schon vorher in Funk- _ . . , 

” .. h ^logationen und die VonreterjBlartes wffl die PLO Deiegatio- fen Lod stand im Zeichen dn- eben woOteu, wurden daran von don war, batten sich nicht viel! Der Verkehrsmimster greift em 

ter El Al nt befreunde * er StMto- itf. m^- neniach Europa, Asien, Afrika, «matscher Ereigitisse. Am Yor- anderen Arbeitern gehindert FInggäste im Flughafen befrn-j 

|lchst zweckmas^er Weise ste Södameräa und Kanada cot- ! mittag worden fünf Eloge — den. Die Passagiere der Maschi- j Verkchrennnister Gad Jakobi Jakobi wurde dann gefragt, 

dcr Pal&stinenser vorfjrfr»-. senden. Vorläufig ist Washing - 1 wie ÜbUch — - mR Verspätung l D» BodenangesteUten nahmeo oe 333 . die wieder aussteiaso P 3 « 6 sich unmittelbar nach sei- ob die Gesellschaft El Al alles 
raCtfT ö“ ö ^ tan. Mamir «rVlÄrfft: M ^änrTlA trtn fn ws- -t ^ *17 f tw— ui n cm 2i„ r _.n 5 - ' »w ttiVttpfw in ti&t i Fl AI Knn - 1 ppfan hahp um den Streik zu 


PR^KS: BL ^ B Mi ’ i'non ★ r'!?wn di» 


J - ; : ..sz 


%. .Vu** n - Mafear erklärte; es^^näle . ton nicht in den ^Wtalteidan” | rtgefertjgt, 1» um 1232 Uhr, den voDen Streik auf, weD inzwi- musste^ waren natürlich empört ! ^ Rückkehr in den El AI Kon- getan habe, um den Streik zu 

v ““ «iäit^shaivB©- embezogen. Die Befrejungsor-.die A — ddMg tta des Bodenper- sehen neun MR^eder des Be- nnd äusserten sich kritisch Eber fl®* eingeschaltet und hatte Be- vermeiden und ob sie den Ar- 

menr rKi P J2- 1 £.),i n o, ^ * ■- -- L._i. -u- . _s»>_ .I I.n ,, ■ . n ... _ _ .. . . Imwhmnun mit XT!n>d»mr 3 «i. (v'jfpm nnrl Ansesfellrfn nicht 


eil.*,«. , , . TT- . i V — W jusuwigva «ca> *^~-**t^*- mnn niBguroti uo »c- una aasscncn »ai Knascn noer o . — — - . _ . I “ — . ' ,, . . 

&*■'?** .®f nr Tk. ^ArahrtäftrgweR- gaaözCrou ist daran interessiert, soaalg die Arbeit völlig einsfeR- Afabsratcn zur Verne tummg znr den Service von EI AL Nicht sprccimagea aut Muustetpzäsi-jbeitern and -Angestellten jucht 

die Pe:^GaM, 5 JahieiL . . •. " dasT ^ie UN-VoDversaimnlnng to. Auch ifie Maschine für den iPoHzel bestem worden waren, nur sie waren die Leidtragen- denl Rab “> don Führern der Hi- 1 weiter hatte eotgegenkommen 

«iauWen. und o.s Kairo OJPI) — Die PLO^tcffl^ ^ Resolution annimmt, in der flog 333, fie startfertig war. ©arin sahen sie ein „unznlässi- den, auch 70 Kühe, die nach stad™ ^ DifeJltion von sollen. Darauf antwortete der 
t m_.' « fkni'iiM'mrceu ’-e VftreinTöfm «n. — - 1 • - - ttxt , n_ .. . . . > In-.i . «... , PI AI nU V^rTrMv-r dp« Rrv Verkehrsminisfer: -Wenn eine 


- jpn; Vcrröge rur ■: cu den Vereinigten Staaten narir f älle vorherige n UN-Beschlüsse ] -konnte den Flug nicht antreten. I «es Eingreifen” der Polizei in Teheran transportiert werden El AL Die Vertreter des Bo- Verkehrsmimster: „Wenn eine 

Die El AHsiEdeldung aas " B könipotetit^| bekräftigt werden. ; i 2 w« höboe Beamte, die fie I tine gewerkschaftliche Anseinan- sollten mussten noch in Lod denpersonals hatten sich gleich- öffentliche Gesellschaft allen 

^^E^fcMruoHCTiübcr da« K 'Henetznnc. Sie forderten alle bleiben. falls an ihn gewandt. Wünschen der Arbeiter und An- 

emueseta tmäereo Betriebsräte anf, mit Am Nachmittag trat eine neue Nachdem sie den Streik ab- gestellten entgegenkommt, dann 

Flusplan^ pt . 1 . J.V- - v'- - - ¥T 11 *nen eine gemeinsame Sitzung dramatische Wendung ein. Die gerochen hatten, wurden sie am wird sie auch nicht einen Tag 

— ■ Scte®»ireteiit Freundschaft % 

X 1 vUltUUl/UUlt wcrdcD . Durch diese Schritte nähme» plöhdicfa die AiheR wie- ver ^ Verkehrsmuuste« Verembarungen un Rahmen der 
vr -m •wurde der gesamte Betrieb auf der Im vollen Umfang anf. Prüfe- stattfand. offiziellen ^Lohnpolitik geiro en 

IDJMlflr »dem Flughafen lahmgelcgt. Nach tisch ab 6 Uhr kehrten «Be Bo- ^ eu3£m Rondfunk-Intennew werden mussten. 

-lul uCI ,.-v. . . . \ »Atürilndigong der Betriebsräte do>- Angestellten zum. regulären ®^ atle Verkehre^nister J^to- ubmjumUmmmmmmmmmumsmmmm** 

‘ f * r—l • • - ' «ollte die Arbeitspause bis zur Dienst zurück. Diese Wendung bl » dass d« Methoden untragbar i ___ r7XT „ 

■ ‘- r-- ’ ■’ j.m.:--,’, .‘ij. T- Beendigung der Vernehmung war anf Verhandlungen mR Vex- die die Angehörigen des VEKHAFTUNGIN DER 

Jerusalem- (HM) ; Dr, Schröder catgegnete, dass Nahostfragen mehr an die USA du k* die Polizei andauern. B- kt to a nfrhter Gad Jakobi zu- Bodenpersonals angewandt hat- DEVTSENAFFÄRE 

•nd eines AberideStouq "tjar d«- dr ^ie. aufrichtigen Worte Je- anlehnen sollte. ^ ^ Betriebsräte, Anukam rSckzafähren. Der Minister hat- *«• ^ üoffe, dass sic nunmehr Ein 35 jähriser Tourist aus 

ncsseWorsRzendte «chäjahu zu - schätzen wisse. Gestern vormittag stattete die urieli, wurde gegen IL 1 J 00 te sich — einem Wunsch der ein sehen würden, dass dies nicht den USA wurde von der Krimi- 

b&jahu, der im Limdi^ Gast, Anfechtigkeifzwischen Freunden Delegation des Bundestags Mi- Kaution vorläufig freigelassea, Boden- Angestellten folgend. — der We £ lim Förfernngen «alpolizei verhaftet. Er wird 

^üenden Bn ndr st äf s-Pefega&m, ari immer begrüssenswerL In- msterpräsident Jizchak Rabiu u. «gen die anderen wurde weiter zu Verhandlungen bereit erklärt, durchzusetzen, und das jetzt an- «verdächtigt, dass er die illegale 

-im- Pldimm uATTtr J Am,' »Ttun, i a a_-ji _ ..... -- . ... l «r i I oewendptü Manöver dürfe nicht l Devisenbank” die tiirzlicb m 


wmm** 

BBfefeSÄjjiSf - . _ i 






Wß 

m 


' 'T-TÄ;,r 


ttiirse 


#WUSV 

2ca^ 

M *5 

'4SI 

tJ--» 

277 

2W 

^51 

trt 

3 C« 




Israel 


VERHAFTUNG IN DER 
DEVISENAFFÄRE 
Ein 35jähriger Tourist aus 


nter Fiflmm* vocrlJt-, Öe^M(<^em• er >et(mte, in^ seinem per- anschliessend dem Staatspräsidcn- ermittelt Se alle wurden der Er hatte jedoch als Votbedfa*- Bewendete Manöver dürfe nicht s^visenbank” die kürzlich in 
hröder gegebei^battc, kam «s|sönfi<*en Namen zu frechen' ten, Prof. Katzir. Besuche ab. Missachtung der gerichtlichen gung sofort«« Wiederaufnahme wiederholt werden. «Tel Avn- ausgehoben wurde, mit 
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•hröder gegebaybatte, kam «s sönEchen Namen zu ^rechen, ten, Prof. Katzir. Besuche ab. : 
fischen dem Gastgeber tuä gab er Jescfaajshu recht, «las die Dann waren die Besucher beim 
’-’m Ddegatxjnsvoräitaend ra zn Beziehu n gen, zwischen Europa u. Vizegeucraldirekior des Aussen- 
mem Austausdi von Tischre- Israel. mehl gerade den Vorstei- nrinisterioms für Europa. Seew 
:,n. Junges Israels : ent^>re<*en. Sb eck. Mittagsgäste. Nachmittag 

: KDessetvorsitzexjder^ Israel Je- Gleidnteirig unterstrich der Spre- waren einige Stunde n mit Be- 
iiajahu. erinnsaio^^HSs deut- eher der Delegation die fortge- sichtiguugen in Jerusalem und 
Iben Gäste dartra.’ dass Europa setzte Freundschaft zwischen der Umgebung ansgefüllt. 
e Israelis schwer enttäuadit ha- Bundesrepnh^k und IwaeL . Ueber die Zusammenkunft 
besonders wShrcpd .des JÖjn Stduödex vertrat auch die Mei- der Delegation mit Ministerpräsi- 
Lppnr- Krieges. nt ®B» dass sich Europa io dent Rabin. <fie nahezu eine Stun- 

T- -de andanerte und an der and» 

^ jteutsdy. Botschafter in Ia- 

Erste grosse Projekte zur Hebung «*>. «ea- 

e ,.~. ■ '%• • •• • nahm, wurde nichts veroffent- 

ied Sozialstandards 

Jerusalem (HM) — - In' Jertisa^ nanioelle Vergünstigungen, sei- üen. 

n trat der Auäachu» für .So- tens des Staates zu vergrössem. Heotc vormittag wud die De- 
dpolitifc, onter Vc^sitz von Po- Zu diesem Zwecke ist voraus- TOO -Aassernnmöter 

ci- nnd Iimemnimster, Schkwno sichtlich für. den Rest des ge- Alloo empfangen werden. * 
llel, zu einer Säaaing iüsain- gfeuwärtigen R n anzjahr cs 1974- - ge i 

■n, die ■ ödt ^uhdsäf^dienn? und für dää' ko m m en de Fi- ll/w-M-f-f« f|TT ! 
Schlüssen eaideto nanzjabr 1975-76 eine Investi- M/ III VI .IIH I I j 

Oer MnristerialHhöcfcns* käm tu>n von IL 140 Mio. aus öffent- 11 RR. RLFR/RRRRA* 

a. übereini <fic ‘Emebnngl liehen Mitteln erforderlich. . _ 

^ 1 IT. • 1 ■ - --«■ ■ l’Teu rjl Am*, fimt Am* (Wirfl* rm . JL 


Arabische Politiker auf Reisen 

•ie Der syröche Präsident Assad traf an der Spitze 
einer grossen Delegation, zu der auch Aassenmiaisier He- 
dam gehört, zn einem offiziellen Besuch in Rumänien ein. 
Bei diesem soll der arabisch-israelische Konflikt verhandelt 
werden. 

ie Köa£g Hussein nahm inzwischen den Weg nach 
Westen und er erschien in London, wo er mit Premiermini- 
ster Wilson und den Mitgliedern der Regierung Besprechun- 
gen über die Entwicklung im Nahen Osten abhalten moch- 
te. 

•£- Der äg y pt i sc h e Anssenminister Fahrn! wird nach 
seiner eigenen Mitteilung im Oktober nach Moskau zu dem 
langst erwarteten „Vetständigungsbesuch” fliegen. Fahmi 
hätte schon im Juni Moskau besuchen sollen, war jedoch 
im letzten Moment aus geladen worden. 


Jakobi wurde über die Scha- »Valuta versorgt hat. Wie der 
densersatzklage der Gesellschaft ■Untersuch ungsbeamte erklärte, 
El Al befragt. Dazu bemerkte er, (versuchte «1er Tourist bei seiner 
dass die Regierung die Direk- (Verhaftung Banknoten zu ver- 
tion von EI Al ermächtigt habe, «schlucken, er konnte jedoch 
diese Klage cinzureicben. •rechtzeitig daran gebindert wer- 
Schliesstteb hätten die Mitglie- «den. 

der des Betriebsrates zwei Ge- i Der Verteidiger des Haupt- 
setze und auch Verträge verletzt, ange schuldigten in der Affäre 
Wer rieb solcher Verfehlungen Jizchak Zweigenbaum, der An- 
schuldig ■nacht, miss auch das walt Zwj Lidski, traf mit seinem 
Risiko .ui er Strafe ein kalk nUe- »Mandanten im Gefängnis zu- 
ren. «sammen. 

w0r m wr **m mvrm r 09*wx**mm*MmmmMr*rw0mtfmnt 0m r *i nr*m 


f n 2 AES T U N DEN 


pRsSTv i >ur k- e 

v «r Ntfc “ 

Wß? \ 

| |g v 


n prin gKphhef repröfptTen zu jjaxshütes JKssie aeinädtt wer- 
dera. Einer da: P®5 m", «eld den; ein. anderer Teil soll durch | 
die Zahl derT SCaaaL-.^ück- freiwüüge und admiuistraliv kas- 


61.400 


Wirtschaftliche Zusammenarbeit 
mit den USA erstrebt 


leichter Re- 








J/nnd lBnonmtnster, Schkwno sichthch für. den Rest des ge- ^ Allo» empfangen werden. ' • Der dru^ri» Bundes km- • Eine d «arisch -arabische Kul- 

leL zu einer Stating kiisam- gbuwärtigen Finanzjahres 1974- ___ _ ä U« U rw 1 I. ler, Helmut Schmidt, traf in Paris tnrwoche wird am 9. September 

Wirtschafthehe Zusammenar beit 

jer MnasterialaiHSCftB» käm tum von IL 140 Mio. aus Öffent- . ff II lUvIIU.ll'ilVlIV UUUUUUUVJUU MM v** aj s pnval bezeichneten Bespre- Unterstützung bei dem Erwerb 
a. fibereftt dfc ‘‘Eöäehung liehen Mitteln erfbnlerifch. - TTn . „ f „ cbnng zusammen. Sie galt m er- von Waffen ^"S^ten. 

_JÜ^rteodlicbeT nun äatiaF^ctetan- i Ein Teil des Geldes dürfte hn - Hilf HAVI 1 V A OPCtVOht ; “ 'I ¥** J ekS ®P fnn » der . * Sk ^ ” H ^ fcder des ST 

Sdrichten ^MinieB VOB Ral^ l|ll| I|P[| LÖÄ Ci Öll vlll üröat.on mid den Fragen der nkamseben &nats “^ Fuh- 

Dringlicftteitsprojei^ »IlRRR UVU XJKßlM. 1/1UI1VUV Emopa-Pohtik rnng von Senator _ Fulbnght, 

dem- Einer 6a'P&Se' «Ättt‘ -den; rin anderer Teil soll durch . • Der zypriotische Präsident, sind zu einem etnwochigen Be- 

- die Zahl derraoriaUrück- feeiwÜHge und administrativ kas- Gestern begab sich eine is- vember abgehalren werden sol- gen. dass SachverstaodigenaiK- Klerides, sollte mit dem Füh- such in Peking einge troffen. 

ödieen Jugewfltöb^ besser gesteH- raelische Wirta:hafts<Jelefiati«m lern , schisse für den Austausch tecb- rer der türkischen Minderheit. 

den MitiSSSr^S auch toi Mittel- und Hochschülcra unter Führung des Gencraldi- Nach dem Besuch von Simon mschra Fachwissens gegrandet Dcnktash, zu einer weiteren Be- 

den Hochschulen dureil ^ fei «ngezogen werden. rektora des Handels- ond InÄ- hatte das Kabinetr eoie uue r- werden soHen. Ez- sprechung zwecks Erortermtc DAS WETTER 

den nocnscnuicii w«.. . strtonimstCTiuins, Dr. Mandel- muustenclle Kommission unter perten sollen in die Forschungs- huma nitärer Probleme zusam- rrilwi»««. Wölkr teiehier 9* 

„ 0 0 0 m 0 * 000 wwitM****mem**s 00 m* 0 wm**m 0 ******* 00 MäMn nac h den USA, die in dem Vorsitz des Generaldirek- arbeit amerücaniseber Betriebe raen treffen. Im letzten Moment; ^ . 

. c , ! jjvn TrtllDJCTi^M TM ÄHriT^T * WashiogSOU Verhandlungen mit tors des Finanzministeriums ein- ein gegliedert werden. wurde die Unterredung jedoch Temneratiiren- Jerusalem 17 

' 61.400 TOl^föTEN BW AÜGUM eiiter Aröcitsgruppe über koa- ^ Dazn kamen mehrere m 

S S Ä'SWW W^rSB SS seue sä « kk ssä 

frt®» ÄÄÄ'WSi.S! ” irssreiee «*"s: essses: st «s srj%nsj: 
«ags sjrsr Sj»ss ts, ist ss sc »e art -. äs.“ “ “ 

, ACHT VERLmaCE Nortn . _ «ttärie vor die Vorschläae vorbereitet die D« Leiter der StaaLsemnahmen. ERFOLGREICH U)'-3*3K 71) 

? iö VERKEHRSUNFALL . .*■ Ale s ; e ^ Washington vorlegenwol- Mosdie Neudörfer, will äch oe- Israels Korbballmanmcltaf' amu inen 

50 SS Von den 61.400 Touristen m» tion sito auf von kontra- ten. Israels Vertreter wollen in ^ders dieses Themas annehmen, siegte in Teheran übe« die Phi- TEL-ÄVIV JÄF0 
ea einer Äg 00 auf dem tw VetemTtoW«- BÄ dem Verhandlungen empfehlen, dass Der Komplex der Brenn- l.ppmcn 122 : 73 iHuItoett ^ 

mit Sdiiffen * ameiilramscbeu .Fmanzministo die Vereinigten Staaten keine rioffwrsorgnng «d Irt» 5 ^°>- lc _ k P « P - D ? 3 W 


21—30, Beer Sehewa lg 
Ejlat und Golf Scblomo 


ACHT verletzt e 
öC\^iö VERKEHRSUNFALL 
- jgj Zosarinr»nstoss. aari 


ts*-3*3H'i>n 

T6L-ÄVIV-JÄF0 


^“ 7 r - f nfremirr ' 1 60 A mit rMwffen «- amwikam sehen »FinanimilMteT Oie veremigten oumurn w whiwmi-» --- . , , . . 


.Uüfefr'M GrfmMn !.r Behänd- doch **.„ im Spiel n» *c 

^ g * 1 Sg r™g£E “ — Z vorberoitea, die im No- sind, Bern« «rd vop^hid- Jun t *»»«. “ 

PT»»-» 
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(SRAEE RACHEICHTEN JXTW'' TWm 


D3»net**.’ ^ ® 18 - j 


aus Israels 



Aufteilung der erhöhten Kriegsanleihe 
auf alle Monate dieses Jahres möglich 


Neuer Gfaet 
des Geheimdfeflsfe 
— Name wird i lic 
genaust . 


der gesamten Presse heftig an- j Scbearim rät dm Arbeitern, 
gegriffen; verschiedene Blätter i sich in ehrenvoller Weise zu- 
fordern die Regierung zu ent* rückzuziefcen, bevor sk in ein 


Dh Art» ö ^Mo M B MsIMBld e ^ ata «d ie erWte Knetete, für ^ ™ i 

I werden ln diesen Tugen beiten- 1974 anfzoteOe*. Nicht einmal die Monate Aprit— August auf me h f o nalc vo t g e ™ n v *”? Zwä T«när (mach ****Pho 
DER STREIK DES EL AL- beitsvertrige'voa der Pflicht zur tmd niedrigere Gehaltszahlun- die Computer, die das Gehalt einmal vom Anpst-Gehalt ab- PJJJ® 

BODENPERSONALS Zahlung von Strafen befreit; je - 1 gm als ln den Vormonaten er- der Itegicrimgsbeamten «rech- sehen. Die Abzüge tonnen M*®“® Grt ™! 

Der fortgesetzte Streik des der fanti bei uns tun, was er | hatte«, weit fluten vom Arbeit- nen, konnten auf eine solche her bis za 30ft des steuerp£!ich- werden koentem. » (Mund) Obsmommee. 

El Al-Bodenpereonala wird von wüL Igeber die erhöhte Kriegsanleihe AnfteQan* amgestellt werden, tigen Einkommens betragen, al- dam», dass. ^J^ewoeama. >^me des Chefs wird wäh 

der gesamten Presse heftig an- Scbearim rät dm Arbeitern,! Kr fünf Monate vom August- weil auch nach Rückfrage bei so mehrere 100 IL ansmachen, de“ 0 . seiner Dieurtaefr bkä ge» 

gegriffen; verschiedene Blätter sich in ehrenvoller Weise zu- 1 Gehau abg e zogen ward». den Steuerbehörden keine Klar- Die Direktion der Staatsem- höherer A nteil a bgtt Pgcn » Diese 'Methode issest je® 

fordern die Regierung zu cm- rückzuziehen, bevor sie in ein Der Kriegsanleihe, die früher beit zu erlangen war. nahmen hat fetzt erklärt, dass 'als etc eotspreawna oer a ; und' wird unter anderem ; 

schiedenen Massnahmen auf. sctricbsalsvoQes Ringes mit der 7 % des steuerpflichtigen Eia- nicht geplant war, einen Abzug r™* hä ttm zahlep m üssen, - m Gpossbriaraiieo zur Air 

Haans bezeichnet den Streik Regierung und der EBstadrnt ge- komme ns ausgemacht hatte, war- ‘ So mussten sich zumindest die des seit fünf. Monaten fälligen Ruekcrelallun g — Pe s *”* * ■ dnng gebracht. ' 

ak Gipfel der Vetantwortnngslo- 1 raten. Der Staat ist am Ende de mit Wirkung vom 1. April Behörden an die früher ergan- Anle&enbetrags vom Angast- abgezogmäi -Suamne 

agloeit. Die El Al-Arbciter wol- doch stärker als die 300 Arbeiter dieses Jahres eine weitere genen Anweisungen halten und Gehalt za fordern; es war viel- 1 Arbeitgeber fordern können.. • des Mististcrp 

Im mit Gewalt ähren Willen der wo El Al; die Regierung sollte Kriegsanleihe in .Höhe von . J u JUl jjjij u . 1 n JH » M y UU i il ,i, nm nr.m. 1 __ U u_ J »^ MW »«i»ww««i««i««i«wi.y>ii.M»in«w><i<i<Mi<«M«n»MMii M »iM a i n i iiiivww n r fand die Ansteüber: 

Gesellschaft aufzwiagea, und es sich unter keinen Umständen 5.25% hinzngefügt. Zur Verein- - an den Nachfolger von 

ist an der Zeit, dass Regierung zuräcköeben. fachnng der Gehaltsberecbnung . w» f # _ V V AM V_^ Tamir statt. MinisterpiÄsi 

und Hatadrot ach nicht mehr Omer versichert der Regie- worden beide Anleihen zosam- N IwiBfgAlt AH(N IHMlrftfi#! 1 ' Rabiji würdigte m warmen \ 

mit Ermahnungen begnügen, rung. dass die Oeffentüchkeit je- 1 menge legt von diesem Termin BMW Uflilfll fl.Ua JIRhANaWICvA • VHaalllfi ton die Tätigkeit von Aluf Tt 
sondern zu scharfen Massnah- den energischen Schritt der Füb-jaa sollten 12.25% von einem Cw tr mwh fw a^nww Nad 

men greifen. Der Leitartikel des rang unterstützen wird, damit j öteuerpflicbtigen Jahresdukom- j m V' V ■ . viel Erfahr- Zn anem 


schiedenen Massnahmen auf. 


Drosen ans Migdal Sehams 

unter Spionageverdaeht 


Im Büro des Mtsnterp 
liwtfCT fand die Ansteüber: 
an den Nachfolger von 
Tamir statt. MinirterpaSsi 
Raben würdigte is warmen \ 
TBo die Tätigkeit von Aluf Tc 
nnd wünschte sezoem Nad 


men greifen. Der Leitartikel des ™ng tmieratuoen wira. aamit awueiptiKamgen janreseuueom- jUH $ J ■ ■ . „ viel Erfolg Zn einem 

Ha&rez trägt dns Ueberschrifb dem jetzigen Zustand eine En- men bis zu 40.000 IL midi HiltlHI VlIlAII A fl AYTAVtfl Q DHl sebiedsbrirf an Tamir macht 

»Das Vorgehen von Rowdies de bereiter werden kann. 1425% von einem solchen über j UllvCX* ff P | vliltfnV T* bin darauf aufmerksam, dass 

muss vereitelt wenden.’' 40.000 IL abgezogen wenden. /. MT Cr Amtszeit des bisherinen C 

Dawar warnt das Bodenper- GEGEN DROHUNGEN 1 Die genauen Durch f ühmngsbe- . ; 

sonal vor den Folgen ihres vS- Al Aid» (arabisch) warnt die ' «ütunangen blieben ^chm Die Skherbelteo^ane toben symefaen Armee vor etwa Dw Drusen unGolan^ 

gehe». Die Affäre kann leicht arabischen Staaten davor, mit i Am 20. August, als die Betriebe <*** Drosen aus Migdal zwei Wochen war bekannten- ren Fahrer bedauern, dass ac potoxbc a mflSfinKteAir; 
aus dem Bereich der gewerk- Xriegsdrofanngen gegen Israel ihre GehaiCsabrechmingen za- Sdum» zu Emritttangstweckai worden, dass sieb die Drusen wiederum mrter derart sÄwe- andem«angen gekennzeto 

«rbaftiiehen Aosebwiderseowg imfeutreten. Auf diese Weise sammenzustellen begannen, war fesfeetwmmen. dieser Siedlung an den Abhfin- rem Verdacht stehen. Stc bete- war Wie Rabm wetar «t 

in den kriminellen Bereich, hin- -werden sie keine Lösung erzwin- nicht bekannt, dass die Mog- Bereits gelegentlich der Fest- gen des Hermon mit ihren Fa- oen, dass sie wegen ihrer Loya- „spielten dw Batr^ des Mo 
emgersten, wenn das Ganze mit ■S ea - Znra Friedensschluss gehö- Bchkeft bestell, den Abzug der nähme eines aus Migdal Sehams müienangebörigen, die aaf syri- lftät gegenüber' dem jüdischen and der eigene Beärug von 

Verhaftungen nnd Strafen be- -ten zwei Seiten, und anch Israel erhöhten Kriegsanleihe auf alle * stammenden Unteroffiziers der schem Gebiet wohnen, zu An»- Staat schon viele schwere Vor- mir eine sehr wesentliche Rot 

mnfen ™1 Die El AK*™» *i« Mrin^g gefügt sprachM .«ftfta. .Die »rarö- hjpmpn nirida | .maB«v_lm Unter dcr^Lritmg yn Ti 


Arbeiter würden gut daran tun,;* msr ^ cn - 

sich m<±l auf eine grosse direk- 

te Aitwinain temOni n mit der * SAPIRS RUECK KLHK 
Regierung und S AI einzuias- • Jernsatan Port begrüsst den 
sen. während for sie kein Fun- ^orehzenden der Sochnut, Pin- 
ken Symphal» mehr in der <*»s S^iir, zu seiner Rückkehr 
Oeffentiichkeit besteht. Am En- Südamerika. Das Blatt' 


Modewoche in New York entscheidend 
fuer die Zukunft der Textilbranche 


sehen Sicherheitsorpne wissen Jom Kippur-Krieg' waren ihre hat der Geheimdienst ' schw 
davon und haben eine Oeffmmg Siedlangen von den' syrischen ge nnd komplizierte Aufga 
im Grenzzaun gelassen, ja sogar Flugzeugen erbarmungslos ange- ohne Poblizatät zn erfiHfcn 
die gemeinsame Bearbeitung von griffen und ■ viele ihrer Bewoh- habt „Nur wenige, die die. 1 
Böden auf beiden Seiten des ner getötet oder verwundet war- zeÖxaten keimen, kramen 
Zaunes zagelassen. den. Die ihnen ringerähtaten Wichtigkeit der Leistung benr 

. . . . .. .... Zugeständnisse hätten sic stets ko”, schloss Rabin seinen Bi 

Es besteht jedoch der Verdacht, einer. Ansprache mit Sb- Aluf Zwj Tamir waren 




■> i > « 


Familien angehorigen 6e-< Amte vorausgegangen: fescr 


“ Jr TrT ^'rnT «Z- M«gn, «im bn „Bütoar-Ho-Imöglichst viele Interessenten aus ^ uu “ ^ 

OcffenthAkert besteht. Am En- von New York eme interna- dieseu beiden nordamerikani- £ s besteht jedoch der Verdacht Z *e esß *? ms * A h5tten jic _ stets kn” sdilws Rabm semen ft 

de werdet, die Arbteter und die tionale Modewocht eröffnet sehen Staaten zu gewinnen. Is- i m J a ^- Amr SS* “** ^ Zw * Tannr V™ 

Datnng von El Al gememsa m And, Israel nimmt daran tefl rael kommt zugute, dass die reo FarafllCTaQ 8 ei i Sn S en ** AmtK vorausgegangen; tsser 

teuer für das Vorgehen in die- bungskwen Bmg^icdemns der) fa die«.,« E refenfa Ausstellumtsleitanie wegen der ^ uge3t&n<h l1 ^ ” btaxt. Auf der anderen S&te rd und Aluf Meir Amft, 

«, Tt«« * zahlen haben. E«wanderer umerndunen wutL 'SS.S^iSS ^ *** Verfacht > ^««end« z 

. t »iE MKwnvr düng über die Zukunft seiner 'sem Jahr um 39 Produzenten -ST **** **'* DnB ® n TOD AaflÄU &** ** t**\ 

Al B»niöcW bekennt sich Dffi ^^TNG KtmTektkim-Industrie. Wenn (anstelle x-on 46 bei der voran- * dal ** ^ ■*»>' wichtigen Institution beiger 

zwar Srtzodsatzltch zum gewerk- DERABE^BLATTER Dinfail ^ cbere a «w ! gegangenen Modewoche) betei- TJ? Tu e T- ehern wollen. een haben. 

doch das Verhüten des Boden- den Sommer 1975 ansNdben, Seile ist aber die Konkurrenz wbenulet wordm * ! • • . 

^xsonate von El Al m« aller a* Rndenncra^il w * rd lsni *l seine Textilprodnk- der traditionellen Erzeugerfirmcn Unter den Festgenommenen «muuimm, 

zar £ von aÄbÄ *■» *»***" * * g— M“*. t »* SJSihm gS, Beeilte der Jaden in der ■ Sowjetunion 

^J gr- ^ .Wodte-, di. te*n Tte* iwiAcbm bc^de™ ^»^ Famiiten^MH^r. Kto ,i ¥0r «»»««ioiiMte, Juristenkongrejs 

<ter Hlaudntt wiytoadBlt w- mtMc w « dmert. afcnlidi Ws » 13.jang,bol trad mit OutentBoang Kaagl), wegen TStigkett gognn- — mw 




gwfod,ii^Vwh«Jt ab.' Diese Ar- das Streikeode Bodenpersonal 
beiter soQtoi schleunigst zur Ar- v ®® ® Al sufraffen konnte. Das 
beit zurückkEhrea U"d d^p Ver- ob dies d aran f zn- 


Rechte der Joden in der Sowjetunion 
vor fnteroaüoneleni Jurfetenkongrees 


. _ . . _ IHo« cif nicht vaste vif *“ UC * L » u.iuugvutH. uuu iiu» uukijumji 1 ( ZUgUn- 

ä.ä“ä *i- is'e; fcWk ^ wor - 


SeäiSw «- « » •* — N '” WA 

wird nichts anderes übrig blei- Gruppen sich mit ihren Streiks wwaaaaaai M MMMM*aM W — M e*aaMaaaawiM d MMi<yM U MM y M>iiMa 

beo, als eh» Menge ansl&ndi- durdisetzrn werden, so wird dies . r t M J *n r , . ... A , . _ 

«her Flugzeugs zn chartern, um eine Aufforderung an weitere iSILA ^ewaDIl IRCIZI JMedaillen aiET der JnvaildeB-Oiyinpiaae 
den Betrieb von EI Al aufrecht einflussreiche Arbcitergruppcu 
zn erhalten. sein, ihre Wünsche unttefa An- 

Hazofe schreibt die Forts«- wendimg von Streiks durehznaet- 
atng des Streite der Schwäche «u. 
der Regierung za. Das Kabinett 

beschäftigte sich zwar mit dem Jefiot Acfaronot begrüsst Aluf 
Streik in sehr energischer Wei- zwi Tamir anlässlich seines Aus- 
ge, qahm jedoch völlig farblose acheidens aus dem Amte als ' 
und nichtssagende- Beschlüsse Later des gebeirnea Nachricb- 
an. Es ist bedauerlich, dass die teodkostea. Auch jetzt wurde 
Regäenmg keine entschiedenen nichts über Charakter und Me- 
Massnahmen ergreift und keine thode dieses Dienstes bekanntge- 
Dicnst-VcipfUditun gsbefehle er- geben, der einen Kampf ge- 
lässt, um die Arbeiter a ym re - gen dje Feinde unseres Staa- 
gulären Dienst zurückzn bringen, tes zn führen hat. Zwi Tamir 
Hamodta erinnert daran, dass in ein höher Offizier, der auch 
bei früheren Abkommen anch in den Jahren der Anonymität 
finanzielle Klauseln in Arbei»- seine Qualitäten für die Förde- 
vertrage emgescblossen wurden.! rung dies» wichtigen Dienstes 
Dadurch wurden die Arbeiter jeinsetzen konnte, der. viele Br- 
auch bei Verletzung der Ar- 1 folge veirxäcbncte. 


Unsere geliebte Tante 

GRETE HIRSGHBRUC N 

hat ans plötzlich für immer veriassen. 


ln tiefer Trauer: 
Familie NACHMANSSON 
Die Beerdigung hat bereits srattgefanden. 



j London .01) — Ab die- 1 5 !►! reu: Tbonpy Clark, Riefi*eT 
(risteu ans den Staaten des We-l Obersten Gericht der Vereir 
st»« werden in Lende« au eUi ten Staaten bis 1967, Chatm ( 
ner zweitägigen Konferenz zu-, heu, Richter am Obereten l 
aunmenfreten um 3>er die rieht in Israel, Arthur Goldbe 
Rechte da cmjdnglichn Ju- früherer Botsdiaftcr der Va 
den zu beraten. Die Konierenz nigteo Staaten bei. der UN. c 
wird ami 21. nnd 23L September Garton MonerroDe. Mitglied * 
staltfiuden; . . französischen -Veifassuiiesrste 

Wie die. Veranstalter der Kon-, — ~ . - — — 
fereoz erklären, wind diese nicht 'm« 

nur untersuchen, ob die Sowjet- 

Union ihre eigenen Gesetze ein- 
hält, sondere auch, ob diese 
Gesetze und deren Vollzug den i* 

allgemein anerkannten interna- j | r 

tiooalen Masstäbeu. enftpreeben. p 

In der Erklänrng. welche die|| | ■ 808 

Veranstalter der Konferenz ver-]l \C ^ j 
ÖSentiichten, wird gesagt, dass j« \ W0 f 
die« veranstaltet wird, weüi| Y.V 

sich die Bat'hwml.n RImf 1 /— II ^ ahk Ä* 




Vi ^ 


Isicb die Beschwerden über Vor- - 
folgimgen, Diskriminierungen, I 
unberechtigte Verhaftungen, in- | 
^euüerte Prozesse, fabrizierte 
Bewege und- Ausübung oner- I 
trSgüdien Druckes mehren. | 


^euiCTte Prozesse, fabrizierte ' - Herr’ Ing. Gary Orteztr 
Beweise ^ud Ausübung oner- I Generaldirektor von • ’ 
trägüchen Druckes mehren. | FAVTOÜROT, — 

Wlb In der .Erkfärtmg bctbntll iSt ****£*? ** israelischen 
Wird, werfen an. der Konferenz I ' 

aBß politischen Ansichten und ~ ^ ™*LAMKWiXOIUnA- 


ORLANDO-FLOR1DA- 


aBe Glaubensbekenntnisse vor- I vom 7 - Sepfc.lOTA 

treten sein, aber es werden' zu V AMERICA ■ 

ihr keine sowjetrussöchcn JusJ- ■ ■ 



p i 


, wniwliaSBHRn jm>|| , _ Y Z 

Die 22jährige B0a Weiortocfr Sie fuhr nun zum ersten Mal zaifonweriten in Lod als technische sten eöngeladen werden.. Zo dea|( . ”° 3 ^ 8 LSader 

kehrte mit fünf Medaffleu von [einer Invaliden-Olympiade und' Zeicb nenn. {Initiatoren der Koofercmz ^hä-i» eggd a den w urden. • 

. n . .jiJ: A J«. bnj. Man — : ' " • • ..*■ 


Dfe ASKARA nd GRABSTEINSETZUNG 
nach meiner iunigst geliebten Frau, unserer unvergesslichen 
Mutter, Schwester, 'Gro saui n Mi er 


KLARA SCHAUER Tt 


1 der Invaliden-Olympiade in Eng- konnte in fünf SportwettkSmp- Auf dem KM; Werksdirekror ■ 
land zurück. Die 25 israelischen fen eine Medaille gewinnen — Gerecht« Golan beglückwünscht I 
Te ilnehme r an dieser VeranstaF im Speerwerfen, hm Wageuren- seine Betriebsangehörige zn 3 j- 
tong konnten insgesamt 19 Me- nen - auf einer Hrndernärtrecke. rem Erfolg; I 

daDJen erringen. im 25 m-Brnstschwimmen, im 1 

25 m-Rückenscbwimmeh nnd H R3 

BQa Weinstock erkrankte im im 75 m-Stihwimmen 'im freien I 

Alter von zwei Jahren an spina- Stü. I H ■ ■ mm m ■ g» b||I ■ 

ler KinderlahmaDg nnd ist seil- Seit drei J^jtcd arbeüet Büa I II U f LI I* L M I ■ 

dem an' beiden Füssen gelähmt. Weinstock in den ^Telrad”-Ttole- I U IV M V I H r iV| | 


i'-'f jC -4 


A G A M — Bifdei Ofna Lti 
sackt 


ARBEIT S-L E I TER (I N) 

. PB gJHDEg.ff CTye r^ir 




geh. ZWECKES 
(C aem o wilz — S u cas a va) 


Bettfe, 3. September 1974 WtsCi rv 

sind 4 Jahre vergangen, seit dem Ableben 
unserer unvergesslichen Mutti und Sabta 


• Zahnprothesen Express-Repsul 


findet Mittwoch, 4» S e ptember 1974» um HL30 Uhr auf 
den Friedhof CHOF HACABOTL, HwphtejMg statt. 


EVA BARBASCM 


ratnren in *& Stunde. Zahnlabo-{| 
ratoriom E. Zuckermann, Td-I| 


Autobus um 15A5 mm 8«m«t Remez, Br en nera te. 20 
und tot 264)0 Uhr vom Badar, Badfoor S&r. 9 , «na. 


Wir d an ken «Bea fit An anrieaena Antennabinn, 


geh. ROSENBIA1T 
(aus Czem o w itz ) 

Wir worden ihrer umner znm Guten gedenken 


DB HADERNDE FAMOJDB 


VBBSf AMAUA 

«BLA, GS. nd RON FEDÜSCH 


Aviv, King George Str. 5 Tb- m ement lodueurie-Uni 

tefon 282429.' I BefacKhsfo 

* Philipp - der Fadunare: Kan- ■ 

fo ^brantihte Möbel, Frigidaire, ■ . . ; 

Teteririonseerate, Erbschaften, | ItMÄUa- 

Telefon 876718; " ^ 

abends: 873223. I 

• Ute Woh ngne s veimUtUany - | A&AM.— (WtlA Lm 

Bwm der Tel Avim ■ Mailten . , ■ 

MitsäBeder sind wieder mZ I ««-2144, Ben I 

mdmüllia eeöftnet ■ 


ÄEn£testens ^ f»i»» JEiÄhning; 2m khsdenäho» 
in daem^ ^ J^artriMJhte»^ Ldtnn. der 

Belegschaft; 
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ftf. £ \ <’ ■ 
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Dien*fag,3. 9. 1974 


ßRAEL NACHRICHTEN Wir nWlA 


Neuer Chef 

Rein friste 


IttM wird 
genannt 

hi AwrhrMm 
Mahr (o*cfa sec 


„Montrealer Nachrichteii’Vwetter auf antütraelischem Itars 


Erzieherisches T our istenprogr amm 

SOHHERPROJEKTE DER ZIQMSTISCHEH WELTORGANISATIOH 


: Mir kam der ’ jiife *D« VoaOBSERVER • * jöeber dfcwt R «npVac ?v* ,SO lJ2L B S ‘ JL« 

.... — _ . , . i u l. iiTtnirrinij“ ••'■'•- 1 • 1 ftn SnUdihBtal m Leon Pins-! sehen — Lehrer, Stu d e nten und 

„ tfrS^Sr V - *. I leer Theodor Heed, Achad He- ehrenamtliche aanistisebe Mit- auch ein sehr' wirksames 

Sj* j£j Kmt Btanaenfeld ' w»d an-laxheher - haben dk*n Som- zur Förderung der 'AH* 


Von CHAIM SCHÄCHTER wurden «nahmen aber aodi an 

Aisgrabungsarbeiten in Meroa 

Mittel! Hechai uz auch Kurse besonde- ^ .«nnderem Interesse *t 


SnSS *** m ^ «^gerfen. fürchten teügenommen. Düse Zahl jedenfalls fühlen sich alle Teil- (eben Jerocöam m» nauen ^ch kamen ins Land um m 

Methode auf grobe und ^leäditthde WOT- f“ muss, dass meine Argum ente wo - bedeutend grösser ab <Ee vor- nchmer Israel viel stärker dem ^™ cmdeTat ^„^«rheit. der restaurierten Jodhanan Ben 

*J*£ 16 * * hTnLS^^Sr^och Sagten®** W * beweist, ' da*, verpflichtet ab Mher. ! ISffSS StfW Synagoge in der Jrru- 

SLZL'Ä ÄffiS « F ™Lf akr ■** vertu " ** * 5,000 «. *— « Jt c Bar ■“* 

■gebracht. ** die ei- ^ * crden - ■_ ■ Sonmar £ g£ rigen 8400 Teilnehmern kom- Dienst ^ Graozkäbbimni. ^ | ^ » be^. Dk Erzwhun^- 

” richtig, nur «haaynngt»* VüÄeön fcraä, um sk* äa Zum Schhns dieser tn aller htea*en ”T men im Rahmen der Abteflung: Ghimj _ a- einem „Gemein- 1 abtenung brac f te 35 ^ 

.ml,. ^ . bornierter Intoleranz zeugende . Ort mjd Stelle zo ma- Ruhe und ebne Bes chimp fungen bgkert der Terronston vid wo- j agend ^ Hechai uz; das 1 mm” in d«i USA an- pbaidische Jngendlerter ans 

* *£ S ÄS “ TÄI? Achten geschriebenen Änjort SpartSent für jüdisch St"* Vo Ta^e Amerika «* W ^ 

LTwa^f^Cr 5 ^ weide, duoen Ton .-mebt bramc- ^ m imOiea « Bemerkung: üns^ ^ , grtmdtos erwiesen habetu aehmus ond Kultiir in der Dias- rJLnseha nahmen nnLarfe^niressechs- 


!ommerpri^ekien"!gere Menstzeir zmückkoramen; ; naf m dem jährise ans den USA und Frank- 

Dieae Zahl ist! jedenfalls fühlen sich alle Teil- eben Jcrocham und hdfen dort 1.^ frarTiaTi ^ ^ m 


grösser ab die vor- nchmer 


»I.,» , - , , . auf nmhe und beleädiircildeWor- TT. — - ^ _• . mins, ukö uicujc _ oeoemena gimsscr , neumer uiasi v rc , 

!*, U 16 34 te hnt nachgepiüö,;habe jedoch Mangefa -.an ; SachltcnÄnis jährige und sie beweist, dass* verpfHchtet ab früher. 

™" “ äerai * bd Ptto LöfEte nid« vertan- ^ ^ BdBidmmscn, <Hc*m| C«IH < imn mn rl— 


i lfiro des MinhtcM 

!==3=-gSrs -SLr^ssrairss^ ^i^^ ?^ “ ^ «.’s dKistt^ 

e"~ statt. Minis-JÜ- Beiv ^ iCb..^Tchte, dass das Bat£esnt ^ statt dessen llo im Auslände etsdicmende j^ Teilnelimer an ifieseu im pora organisierte den Besuch _ voo ober N avr «* Aufenthaltes auch an 
itefirdivte <& Vtafaawrin ^ ^za emem Be- deuödigeschriebene Zeitungen Jn j^ AogQSt ^ September ^ J^MTeünehmern, wBh- ^Slon und Or tehodl : versdriedenen von der sephardi- 

SKrS. VÄ«SSäsrr-sr^ — a^rssärs 

mi. <£« ^ BEUGIOESE ERZIEHUNG 


Eine bedeutsame 


:n ™ *“» rmt dem; diesmal waren zran ersten Menschen ins Land brachte.] besondere Knree für „ CT ._ miIOW 

otweder Mal bei Kursen der Reügriben Schüesslicb nahmen an den von MedizinstD deiiten im 6. bis 8. »EUGIOESE 

’ wSJKi. ^dteM^nSakr Sektion der Jugend und H«±^ j ^ Orgarüsations- und Infbnn^ls^^ ^ arberteten in lern- D* von der 

üt oder längstens nKbt.bedaneriidi, &»s luz Abteilung auch Spanien und ; tionsabtalnng veranstalteten Se-! lem _ c-b™; Tedek Spital k«»«* Erziehui 


ivcnuAKvciKu ’vw uw — — 

* 1 weben Gemeinschaft m Israel an- 

.. beraumten Veranstaltungen tefl. 

Neuerung I 


E^gsaf aufmerksam, daa, rikel ceag£drtei : 


i den bbberieen Ci 
Land durch schwer, 


Mir scheint es -noch kem Ohaa- 


öS^anfmeSTS ' mcht- mit - ganngend Anönerk- Sektion der Jugend und Hechar jda . Organisatloi». und Informa- Senjesten ^ arbeiteten in lern- Die von der Abteilung für re- 

^ <2l-iZk± ^ ^ I« Abteilung auch Spanien und tionsabtolrn* veranstalteten Se- ^ Schaaroj Zedek Spital ^hung uT Kultur 

S,“^ ? Mir schämt ea noch feemClun- fas im ^E ude getaeo ^ lu rt. Aber Portugal vertreten. minaren' 500 aktive Zionisten teiT ^ - Zeutralkrankenhaus für vSanstaheten Kurse bezweckten 

Di« Sommer-Besudm kön- Die meisten Groppen, blieben ^ ^ ^ gchewa. Smdium der jüdi- 

und nen ab eine Art erridrensches 45 Tage in fcraeL Ke erste Wo- 5^«^ wären noch beson- «hen Lehre und Tradition. Un- 
f^^bin SS^2 ? 8i,< SS^ a Sm mdMördem Tomistikpxogramm .“göetei ehe verbrachten sie m derJB- ^ Knree wissenschaftüch grfäbr 500 Rabbiner kamen aus 

f ? ■“ um JjemevAag^ig«i > jap km,, ^S®S^macht und statt «erden; ihr Hauptzweck ist ffie jat Monah", dem von der Ju- nnd interessierte Ju- der Diaspora für einige Wochen 

Nhs DMer ^Sen-vön ^ge* Verstärkung der Vetbindung ta- gend- und Hechaluzabteünng er- ^Sich e ^ Weizmann-Insti- nach kradl und besiSiten hier 

****** Be,T ?* *>' rael und der Diaspora. Se sind richteten Jugendreutmm. Diese ^ ^ Recfaovot und der He- SnareT in denen aktuelle 

R*«* .««hctel* Sorge heraus Wmc a*. « ab, m d«* ßte^ora, zu vorher*«, mach» .Bente «ment • WodK: wird gewöhnlich dem Univereität fc jeru- der Halacha behan- 

g ft'iif 11 !?* vralc - dS8S .: **Sr~ .‘Ij i nimrüinml’ ^ '. »mn n m nimmmymH*™ Studium der Geschichte Jerusa- sa]cnl m „wähnen. Ein ganz deh wurden. Se kamen mit fe- 

^ ^ ■" i: : ' ' . . • , : ' ■ .. 1 1t . -• . Touren m Programm hatte eine ^li^ben Rabbinern zusammen 

Ajjfe/feepnen. könrei: - ' ' :,i . 1 ft die Besucher in. enge Beruh- • I Seminare und FortbÖdungskurae 

EteiM Im.: Äß1*‘ t v: adoi NaohdiplKtetlrAlt MASkHIIüI f hi 5Ä ■£ . “• *:!» ?•?* 


kpmp lme. rte Arip — . . •• 

zu erfkülezf verbkibende fera^ «a Natam» 
r^Msr wenige, die &■ aus kiclit abgeschnürt wetf» 
mL kennen, könaa: kann. Dieser Hefaumg ^ 

SkderUisranstar nur diibei 

^NsRabmseinak 1 

jS^är^lr T 3»pfr ™ Mcir, sondeju diese MtaTO.,- ■ 
j . ' , vertritt auch £e Re^enmg %■ 


?P?:Zwi Tamir warn. 
^'djpDifaw^eganpen: ha: 
äotl Aluf Meir Aiel 
E xttscbcidend« ; 

BS .:‘ dieser für hnd 
Ba .Iwtitusiou brär 


oder Nachgiebigkeit Moskaus ? 


iivu rai|^ T ... 1 iuu » «« uie ADieuung orgamsicnc »ic-ifür Lcnrer zwccks veroesscrune 

UuJVilUlJ • gend kommen und mit der Pfad- le Treffen <jer Besucher mit der ] der Lehrmethoden an jüdischen 

. . ; finder-Bewegung und C*™?“ 1 ? 1 israelischen Jugend. Im Einver-« Schulen der Diaspora. Besonders 

verschärft worden smd. Er sag- , vertrant gemacht werden. Aufl^j^^ mit jngendbewegungen : . erwähnenswert unter diesen 
te nämlich, seinem Mmistmum deTO Programm der meistens Ju- L,^ Mhielschüler-Räten wurde Gruppen sind „Geseher Porat 
IBgen 80 AusreiseMtrage htou- . gendgruppen noch ferT]er dass die aus- Joser und ..Gescher Zion", 

ischcr Juden vor, „deren Ausra- i .jj, s^ägiccr „Fddkurs** der lt änrficrS -_ Glichen Wo-Ik,;* »„«mnnOTioMetzt aus «- 


HSowietunk» 

^teokoRgress 


zeichnet wnd.' KurMm^im nnto»Zngest5iKfaise« in ih^iruiiiigtisclKn. Blattern westcuro- “T ferner veranlasst, dass die aus- Jose r und „Gescher Zion. 

gegen- 1 pas vertSflenfliciit worden ist. ischcr ^ ! eln ***** ^dknrs" to* ländischen Jugendlichen Wo-] beide zusammengesetzt ans *- 

nmgsräön Wülassen. tmihe^ ober sowjetisdien Juden . bereit j Nach den DacrteUun»« ^M>- wün^^to chenendc mil ^^benFami- j phardischen Jeschfwah-Stnden- 

tTOTem etaea PaBstiieuser- -damit sich ^ die Anssicht« für kalimskaa *o0m m. den letzten rend I5 SÜ1,S ^ Q lien oder ’ m Kibbuzim verbnn- ten . ihr Besuchs- und lempro- 

LT^ibieten. Def'^ä^sa» ^Sah*«^ d« »**■ *bn Jahren 8000 Juden jra ™ S *°*T «“ kD ^‘ gramm wurde im Einvernehmen 

ML!SSiii*«ii *r- Ausland ansgewmutot rein, was ^ ^ Spradhe und ya^edener Ge- ^ der Jerehiwah «IW Ju- 
re 1967 e*a*M^:Jx®w^ idchterä.» mm« d^Sm»- da Drittelnder m Uteuen an- ^ gestände von JÜd^chem und«- ERZIEHUNGSABTHLUNG „ r , der zentralen sephardischen 

habe ich *w& ufiiawgtaL n* wuutej htMbskan anerjüng- aSssigen Juden re*, ffiogepsr »»- _■ ZmammeufOhrurig rt f hscfaeiII T Ite««» und be- sechs Groppen, deren 1b- religiösen Ldnanstalt im Lande 

sen, dass der "Flau irreal ( ^ Datums sein. TJenn «weh ^.SSÜSm mn oetreointeo Famük» zu Ea- rcist 038 1Laod ‘ • rad-Anfenthah von der Abtei- festgesetzt. Andere Groppen wie 

Ein börte [beiher nur lOOOOO. Jnden^oder f^STvwrinwrt sich am* :l : lra »ß ^ Bedialnz „Gescher Moraschah” bestanden 

organisiert worden war, wurden ans Schülern der hebräischen 


aen, dass .dör Tlan nW * gten Datums rein. Uenn «weh ea •» an • .aetMjmt«, Famük« zu Ea- 035 uraa ‘ • racFAnfenthalt von der Abtei- festgesetzt. Andere Groppen wie 

Ein hörte bisher nur 100000. Juden oder won ge jj. 3^0. | lang für Jugend und Bedialnz Gescher Moraschah** bestanden 

organisiert worden war, wurden ans Schülern der hebräischer 

bcn«imßü»-u^kÖniä^«»'^^ mjs ^^^3v6^aaxm^~3i6 ' äjch n«* gdrt ,^ ^ og an ^ • " • UND HECHALUZ j n das Projekt „Neot Kedumhn w i Tagesschulen in New York. Auch 


|T“ w,, o werjuresgeutec Tvare .m-»oay-w- man ganz, anoerc mamHwai ^ -~-o- — : , a--, :«. w,niM-n .." - - orgamsicn woroen war, wuiucu ans scnuiera acr neor-iawjcu 

«Ä n«*'grfit hfo«ka°. davon ans die Zahl der Ausreirewuugen. ^ HECHALUZ | h das Projekt J^eor Kedumim"i Tagesschulen in New York. Auch 

sowjetischer ^ «fcmdeck^ai, was <fie israclP dass ra der Sowjetoöton nff Dieses interview trägt eher! 10 diesem Jahr veranstaltete ^gegliedert: die Anlegung eines die „AJova” Schule in Strass- 

mw Clark. R*dK nanzhpfe attfrädhr^ sdkm. Ehmandeäungsbehörden p * mr Verwirrung als znr AufklS- d5c Abteilung für Jugend und Naturschutzparkes, m welchem bürg, Frankreich, entsandte eine 

-Qaricht der v « den, und diesejjtersgeklrfe ^ ffc da«: erste Halbjahr 1974 Äfiu.. Juden tebauB« ° ^ ^ w Deutung« die ursprüngicbe Vegetation des eigene Groppe. Es gab auch 

i».w« lfatrt iS 1 “ znläac E<d«edcr »Ute die öf- . ...... IltfihirtM wm Ben Schemen cr-l r.mmwn mit Vonkreten Aliia- 

tar am Obers«- ^Befkeimitp«^ ^ ^ fantfichfait darauf aufaetfaam 

Eud, Arthur Gott sich, «fie 1 ^r^id «be • p^jv^jcich zun testen Halbjahr ^ ncn . ^ gemacht werden, dass bei den 

Äotecharär derb gäbe dea i*rtm^ joida^d»« 1973 znrBi*gegan*en.- Jüdische der je« 

M««, bei der We^nteägg fe^ ^jgg: Kreise in Mb^ batou A“-| * strengereM^i^^legt wer-l 

S*I«MtfYoUe, Wi«^ *en.,Em fep* August 'itewtogg egge- ^Hnde ja zomiwtest 80 Antrag- ; 

ES^VhrfMfte «* der Seäfc Tsraös >**? t f5r ^ a» Zahl der bewilligten ot Pn^ ge^nu^ ^ ^ b^m 

lEi^S^'^SSSaSfc Apsnäsegen^tr^gen^^ «halten haben. .Oder aber es 

«( vrir läawn ihm .n«*t unrt^ # 0 . habe Sich g^nSber Ausrea^s ^ der A us- 

^ men. • • ' Vorjahr um 30 PTOwnt redn- •n^ein 8 cto^J973 -1439 m der 

■• DieJte«cJn Mouti^ JS*Zdi im M8 r strenger ge- S^Krolngende und halb- 

jflRk versucht zwat v Stimm« ans-lß- faarte Ansreisdiestsmimmg« «r- gebhdi tm r voeh- 74 Gesa*« plausible Erklärung abgege- 

*: rael jasrenworden seien. emgereicht .word« rem. . ff JSSl- D b JSSw to- 1 

* sichten znvjedrtterögen.- Aw - : . . .. - „■ aale werden beweisen, ob S«a- 

** kann mich beim besten WPr iodäefct hat das ebenfalls m Auf die Frage, ob aBe^GKu- ^ Jadoon behält, dass 
1 * len nicht an die 10.000 Promi- ^ j ■ AMaflHflB. der . Janen-, che positiv beantwortet würden. Standunnkt Moskaus in 

i \ S 1 S Ä t Äd, feite ■«* AVIGDOR DAGAN U«.«J Di. md Infor- 




' nenteneriimerB, die ^Denrcr nririster Litanens, ^ der Auswandenmpfrage ■ verän- 

KoafaMte^hre ^ Denkschrift: “jlandais, ..bestätigt. Er gewährte «« Antwort, «Be als &Mt#tigung 
S > Ihrem sfeiie" ^ fwenn es [ «d»|der sowjetisdieo. Agentw ^ ATO ] dafür ^ifge^ wwtei^mTO, ARMIN STILLER 


AUIUUB«, y“. — HUBm, ..VM MWHy . A» «r— — : 1 ■ ■ ___ , I 

ihrem Säne' fwenn es am* ^ sowjetischen Agentur APN dafür anfgetasst werden muss, 
DenisdiiÄ«^ VÜ> vötgofagt ha- eiatmiiHg -über <Be Lage 4er Jos'dasa cfie Ansreteebeatimniimgen 
ben soBeii£..(Wirri e l Ftomhiente 


AVIGDOR DAGAN 
Israels neuer Botschafter 
in Oesterreich 


SSjQy ywEUin ektor v & 


c kann es dctm überhaupt .1»' «- 

aem ■ ft«4GDii»iai*Vcft ■ fi® 1 
Gary O# 1 * j^v) Unter : d« . Pnjmh»«iten 

[irektor toll skh-der Professor General 

OLRÖT* Peted befi^.;dteVTO F™« 


■ raw u > V 1 - - • - — 

der Löffler - zmn -jj ^n sgebe^ ddr 

.. mi >y^t ...i.. a » V fw*»'- • l i man w t -r wird.- 


g^jw.won.” 


»fe-i 


BeleeaDon ^ Zeitschrift ernannt: wird.- 1 
"" mO-JLDRffi*: Me 

trrm r Srpi- l: geno m inäni'' mud- Üw-l^t- «n 
SSt ikS&P Mangd £* 

OW * Regterang^m^ ^ol . Fü^ ; 

2. Tr Lio « Eigraschaa-^^l^uoäi rfn 

J^jc. Beispiel: > 

«as« 1 AÜcve", moirfnter a^i ArwEhaw 

^ m-rh i rgt. Br^SM ^Vortiitt’ " EfiaW 

c «i nicht dfe’TOB 

» muteten A ra rc hten , ~ an^gcrdem - < 

der Sdnaber d Sei^ZBÖew-.'Srat" 
«ju — wm nicht Manafljbän Sgch-. 
kämmte hcrvwtreten j^ 'lÄtea 

1 (I R) Präaaier w» .pgf; 

fOTbÄer;StMiQ^undJ1nid^ 
STATT. m vwMthim K fa *. Wenn i«n üb« 

-ein Gdriet aöiiäbt; Ä ^ 

'sattes Wäsre^<wci^ , ; ■ -1 
Aber äscurS^'reiiemt Fran 
LöfSer «aderan 

. . jer Punkt* kein« Ä «rtSteß Wert 

d tetf»®* m lr f*P- TJneatg^f-acfectbt sie 

von d« ^NCTeafeJjM äffWite a^ 
pfcni» znr RewtBfr ‘ i S^ß aoea ' 

da» sie «n fieaÄ-J^liSsrad 


i (1 N) 


i» 

tW IciKX ^ 


S?.-rf' V?’ •■ 

mk- A-:-: -. 


'NacfanriUeaT vor 
' wichtig, 

‘für «fi* 


•ben hat, - " /v'^r^voii 

- Eia weiteren I3ärt?w^ ; 15w 

-. - ,, / : ' 
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ABONNEMEHT'ERNEOERUNG 

^omMmeste Ünüfla 4 nogßm 
Minwoca 4JJ974 

int. Mmw Auditorium, t^Bdi 1#— IS, 16^18» 

Frettag 18—53 ükr, ’• 

eflWMt vreeden. . 

Die gblkien PW» Mdbea mar H» 

SONNTAG, £10-1974 

reserrifrt .'■••’ ' . 

Sparen Sie Zeit und Madie! 

Erneuern Sie Ihr Abonneiaeiit per Pest. 

RegistrieraiiR neuer .. 
AbonneiEent-Aiiwaerter - 

; wöxd lortgcrettt, m Td Aviv, 'JFOW^Jan , 
A udilu ii mn (Eingang JMzengd&tr.X 9—14, 

Freitag 13 Uhr. 
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12 Abonnements' Konzerte in Tel-Aviv 

DIRIGENTEN: SOLISTEN: 


LEONARDBERNSTEIN 
GART BERTINI 
ALDOCECCATO 
ANDREW DAVIS 
JAMES DePREIST 
L0RINMAAZEL 
ZUBDI MEHTA 
PAUL PARAT 
ADRE PREVIN 
ELYAKUM SHAP1RRA 


GEZA ANDA, Kkvier 
JANET BAKER, Mezzosopran 
DANIEL BENYAMINI, Viola 
MENAHEM BREUER, Violine 
KYUNG WHA CHUNG, Violine 
H0RAQ0 GUTIERREZ, Klavier 
IDA HAENDEL, Violine 
JUDITH LIEBER, Harfe 
JERÖME L0WENTHAL, Klavier 
MICHAEL MAISKT, Cello 
ISRAELA MARGAUT, Klavier 
URIPIANKA, Violine 


MICHAEL TH^H THOMAS 

WALTER WELLER BARRY TUCKWELL. Horn 

TeLAnr Philharmoirie-Chor PDiCHAS ZUKERMAN. Violine 
(Stanley Späher. Leiter) Solo-Saenger werden noch angegeben 


o—— o-o-o — uib 

Naturschutzparkes, m welchem bürg, Frankreich, entsandte eine 
die ursprüngliche Vegetation des eigene Groppe. Es gab auch 
Gebietes von Ben Schemen er- Groppen mit konkreten Alija- 
neuert und erhalten werden soD. planen: Absolventen von Je* 
Neun weitere Gruppen wurden schrwot und Mlttelscbuleu m 
bei archSologiscben Ausgrabun- des USA und Kanada kamen 
gen an der Küste bei Aschke-jim Rahmen eines Seminars der 
km beschäftigt Es war dies daM .Jescbiwah Universitj’" und ne- 
erste Mal, dass gewisse ar- 1 absichtigen- äch nach Beentfi- 
(*äo!ops<*e Vorhaben ans- gtrag ihrer Studien in Israel nie- 
schlteaailidi von Jugendlichen, derzulassen. Die Noten, welche 
(Se von der Zionistischen Welt- die Teilnehmer dieses Seminars 
Organisation zu einem Som- in Israel bekamen, werden von 
meraufentbalt nach Israel ge- den betreffenden Lehranstalten 
bracht worden waren, durch ge- j m Ausland anerkannt 
fuhrt wurden. Nenn andere 

Groppen befassten sieb meist mit ORGANISATIONS- UND 
! dem Studium von Hebräisch und INFORMATIONSABTEILUNG 
Jodentnmskunde in Kursen, die Die Orgamsations- und Infor- 
vou den versdiiedenen Univer- mationsabteüung der Exekutive, 
si Jäten des Landes veranstaltet' welche mit d. Anfrechterhalnrig 

.des ständigen Kontakts mit den 

I zionistischen Föderationen be- 
Sj traut ict. veranstaltete tm Soro- 

• M Ta| A m« mer Seminare für einige Grnp- 

1U »f91*X»VRV pen -von Frauen, ' welche sich 

* mehr als einen Monat in Israel 

omrt w, [i aufhielten. Hier wären vor allem 

® ™ ' i | 1 140 Mitglieder des Intern ationa- 

• j i len Rates jüdischer Frauen zu 

nennen, sowie 70 Misrachi- 
ezzosopr^n Vnax * 3X18 den USA und vor- 

r ' schiede neu europäischen Län- 

!NI, Viola dem. Das Department organi- 

.. sierte auch ein Seminar für iü- 

ER, Violine dische Professoren aus Amerika, 

rtu/t ; die sich nach dem Jom Kippur 

JWj, Yionne Krieg freiwdIKg für rionistisebe 

»PP7 IHflinpr Infonnationsaibeit in der iü- 

UUUL, Rjavicr faxten Gemeinschaft gemeldet 

fljjnp hatten. Es wurde auch eine neue 

. j Idee verwirklicht, nSmlic* gan- 

Harie Zß Familien, Eltern mit Kindern« 

TTiii ui- •„ nach Israel zn bringen, damit 

1 nAL, “lavier ^ iüct zusammen das Land er- 

T p-Ii_ leben und etwaige Alqapl&ne 

I j vcllv machen kBunen. Es gab zwei sol- 

LTT, Klavier 1 che Grtqjpen von zusammen 70 

Tcafaehmenu Eine Refonnsyna- 
lme goge hi New York entsandte ö- 

»rn ih v a ne eigene Gruppe unter der La- 

Nu, YlOlme tung ihres Rabbiners, während,, 

infina djenfalls eine Neuerung, 40 Mn- 

lOUae sifcHshrer des Grätz College für 

LI . Horn | jMisdie und isaefisdw Musik, 

UIiU ... j. I Phfladdphia znsamroen ins Land 

MAN, Vxonne kämm und während ihre Auf- 

•* 1A t _ «mibaheB au diversen musikaE- 

rden noen aDffCgCDCn sc j ien Veranstaltungen aktiv teiU 
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IN ALLEN LÄENDERN - WIBTSCHAFniCHE 
UNSICHERHEIT BND INFLATION 


Israelische Korrespondenten io- r vom 22. Juli, die unter anderem t Im Juli bat das T-and mit ei- 


teressieren sieb in erster UnJe eine Verdoppelung der Anstel- 
fSr die Worte, die der nene Itinggpräaue in den . EntwicE- 
US-P rasident Ford zu Fragen ltmgsregrocen vorsefaea, haben 
des Naben Ostens in seinen er- sch noch nicht genügend aus- 
stsa Erklärungen gebracht hat. 1 wirken können. R in wesentlicher 
Es sind jedoch immer nur ganz Impuls kann allerdings auch 


wenige Worte, denn die Haupt- 
amts des Präsidenten gilt der 
Inflation, die — im Gegets&tz 
zu allen Wlrtschaftstheorien — 
m den USA von einer relativ 

starken Arbeitslosigkeit begleitet J Gleichzeitig mit dem Anwach- 
^ird- sen der Arbeitslosigkeit ist auch 

Die bisherigen Erklärungen I die Zahl der offenen Stellen zu- 


kaum erwartet werden, wird 
doch die Verdoppelung besten- 
falls der Teuerung der letzten 
Jahre gerecht. 


Fords haben kehl Vertrauen und 
wenig Hoffnung in der ameri- 
kanischen Bevölkerung hervorge- 
rufen. Im Gegented] : in der 
amerikanischen Ocffcntlkhkeit 
wächst die Furcht vor einer 
Depression. Nach einer Galup- 
Umfrage glauben 46 Prozent der 
US-B ärger, dass — ähnlich wie 
Anfang der dreissiger Jahre — 
ein. Zusammenbruch der Wirt- 
schaft droht. Der Anteil derje- 
nigen, die nicht mit d. Schlimm- 
sten rechnen, macht 44 Prozent 
aus. Der Rät hat keine Mei- 
nung. 

Wie d&ster die Stimmung ist. 
zögt auch der zweite Teil der! 
Umfrage. Danach and 68 Pro- 
zent der US-Bürger davon über- 
zeugt, dass sich die Wirtschafts- 
lage in Amerika in den kom- 
menden sechs Monaten weiter 
verschlechtert Rund 15 Prozent 
sehen keine Aenderang, und nur 
13 Prozent sind optimistisch. 

Aus ergänzenden Interviews 
der „New York Times* geht 
hervor, dass die meisten Be- 
fragten erwartungsvoll nach Wa- 
shington blicken. Aber niemand 
glaubt so recht an eine plötzli- 
che Wende zum Besseren. Die 
häufigsten Vorschläge an die 
Adresse des US-Pr&sidenten Ge- 
rald Ford lauten: drastische Kür- 
zung der Staats ansgaben und [ 
der' Auslandshilfe. 

I 

INFLATION IN KANADA 
Auch der nördliche Nachbar 
der USA. Kanada, heute als 
Hort der Ruhe und des Friedens 
angesehen, wird von einer wach- 
senden Inflation beimgesuebt. 

Die kanadische Inflation mach- 
te auch in den Sommermona- 
ten beängstigende Fortschritte, 
selbst wenn man sich da mi t 
tröstet, dass die Eskalation der 
Preise sich etwas verlangsamt 
bat. Der Index der Koosomgü- 
tapredse stieg im Juli nm »nur” 
0,8% auf ein um 113% hö- 
heres Niveau als ein Jahr zuvor, 
nachdem, er un Joni um 13% 
und im Mai um 1,7% gewach- 
sen war. Im einzelnen erreichte 
der Anstieg im JuK 03% für 
Nahrungsmittel, 0,6% fürWohn- 
ans gaben, 0,8% für Transport 
und 03% für Bekleidung. Pre- 
mierminister Trudeau erklärte 
auf einer Pressekonferenz, seine 
Regierung werde weitete ant> 
inflationäre Massnahmen treffen, 
falls och die Teuerung in den 
kommenden Monaten nicht wei- 
ter verlangsamt. 

i ARBEITSLOSI GKEI T 
f IN ENGLAND STEIGT 
ln Grossbritannien ist das 
Wirtschaftsbüd jetzt durch stei- 
gende ArbeäsJosigkeit bestimmt, 
die der Regierung sehr zu schaf- 
fen macht 

Die Zahl der Arbeitslosen in 
England hat sich im August nm 
90.083 auf 691373 erhöht Ge- 
messen an der Arbeitsbevölke- 
rnng ist die Quote auf 3% ge- 
stiegen, nach 2,6% im Juli und 
23% in derselben Zeit des Vor- 
jahres. Rand die Hälfte des Zu- 
wachses betrifft Schüler and 
Studenten, die ihre Ausbildung 
abgeschlossen und noch, keine 
Stelle gefunden haben. Der mar- 
kante Anstieg der Arbeitslosen- 
«flhi za dieser Jahreszeit ist un- 
gewöhnlich; er war seit Ende 
des Krieges nie mehr so massiv 
ausgefallen. 

In der britischen Wirtschaft 
wächst die Befürchtung, dass bis 
zum kommenden Winter die 
MiHflMenschwelle überschritten 
werden könnte. Es ist anz mteh- 
mm, Aay der Druck auf die 
w*- g »- f nn g , weitere Äeflafions- 
massnahxnen zu ex greifen, jetzt 
Zunahmen wird. Die m üden 
M aamahme n des Mnübüdgcts 


rückgegangea. ond zwar um 
27.406 auf 306.818. Die regi- 
strierten Entlassungen beliefen 
sich im Juli auf rund 8000 nach 
8600 im Juni und 6700 im Juli 
letzten Jahres. 

In Nonfiriand ist die Zahl der 
Arbeitslosen um 557 auf 35206 
gestiegen; das entspricht einem 
Anteil der erwerbstätigen Be- 
völkerung von 6,9%. 

Für die wirtschaftlichen Schwie- 
rigkeiten im allgemeinen ist be- 
zeichnend, dass letztens sogar 
von Znckdrationierung in Eng- 
land die Rede war. 

ITALIEN KAEMPFT 
GEGEN DIE KRISE 

Nach Annahm e eines Kom- 
promiss - Wirtschaftsprogrammes 
versuch* die italienische Regie- 
rung mit der grossen Krise fer- 
tig zu werden and bemüht sich 
vor allem am grosse Auslands- 
betiite. Deutschland will Kredi- 
te bis zu zwei Milliarden DM 
geben. 


ner Inflations,— Jahresrate : .von 
193% -einen .neuen Rekord anf- 
ges teilt Und die .vom Urlaub 
zuruckkehrenden Italiener- regi- 
strieren jetzt im Supermarkt 
Preissteigerungen für viele Le- 
bensmittel von 20 Ins 25%. 
Wem die Bremsen tatsächlich 
greifen, wird der Herbst und 
Winter nach Schätzungen von 
italienischen Regwnmgsmitglie- 
dern 1 bis 13 Millionen Arbeits- 
lose bringen. Wie Italiens Regie- 
rung bei der Macht der Gewerk- 
schaften damit fertig wird, wagt 
vorläufig noch niemand voraus- 
zusagen. Die Konjunktor muss- 
te ober dennoch so krass 
bremst werden, um einen spür- 
baren Effekt zu erzielen, weil 
die laufenden Staatsausgaben 
wenig flexibel sind. Auch die 
Frage, wie der Staat bis näch- 
stes Jahr 8000 Mrd. Lire (10 
Milliarden Dollar) ungedeckten 
Finanzbedarf sichern will, bleibt 
vorläufig noch offen. Das Alka- 
lische Notprogramm wird bis 
zum Jahresende höchstens 1000 
Mrd. Lire zusätzlich einbringen. 

GALOPPIERENDE 

INFLATION 

AUCH IN JUGOSLAWIEN 
Jugoslawien ist assoziiertes 
Mitglied der westlichen grossen 
Wirtschaftsorganisation OECD. 
Dadurch sind ans diesem Lan- 
de viel mehr Wiitscbaflstatsa- 
chen und Ziffern als aus ande- 
ren Ostblockländem bekannt ge- 
worden. Alle Angaben der letz- 


ten Monate zeigen, dass Jugo- 
slawien eine galoppierende In- 
flation mit unlesbarer -Preis- 
erhöhungen xnitmacht. 

Bei fast allen Produkten hält 
die inflationäre Entwicklung an 
Das geht aus den Angaben des 
Statistischen Bundesmstitnts m 
Belgrad hervor. Die Preise für 

Thiluslriejjimd^ifcfe flthÖbtBB flkJt 

im Vergleich xnm Vorjahr am 
243%. £hi Vergleich der bei- 
den Monate JnB zeigt sogar eS- 
b£h Preisanstieg von 31%. Die 
Einzelhandelspreise sind im Ver- 
gleich za 1973 um 23%, und 
zum Juli 1973 sogar um 253% 
emporgeschnellt. Die Lebenshai- 
rungsbasten stiegen in den ersten 
sieben Monaten dieses Jahres 
im Vergleich zum gleichen Zeit- 
raum des Vorjahres um 19%. 
Im JuE waren die Lebenshal- 
tungskosten zwar um 2% nied- 
riger als im Juni, was aber vor- 
wiegend auf einen Preisrückgang 
bei Saaonangebotcn znrückzn- 
fuhren ist. Zudem ist bet dem 
2%igen Rückgang der Preisan- 
stieg für Mehl, Zucker und Spei- 
seöl nicht berücksichtigt. 

Die Preise in Hotels und Re- 
staurants sind in den ersten sie- 
ben Monaten dieses Jahres im 
Vergleich zum Vorjahr um 173 
Prozent gestiegen, beim Ver- 
gleich der beiden Monate Juli 
sogar um 22%. Mit diesen. Zif- 
fern hat Jugoslawien die höch- 
ste Inflationsrate in der Oste 
der ordentlichen und assoziier- 
ten Mitglieder der OECD. 


Anteil der Erwerbstätigen 
gebt in der EG zurneck 

O . jo 1 1 <«n m der T liwh 


Die zivüisatorischa Entwick- 
lung in den nenn Partnerätaateo 
der Europäischen Gemeinschaft 
führt zu einer Struktorwandlong 
in fest sämtlichen Bereichen des 
täglichen Lebens. Die Verbesse- 
rung des privaten Lebensstan- 
dards sorgt dafür, dass der An- 
teil der Erwerbstätigen zurück- 
geht. Mechanisierung und Auto- 
matjsjgnmg bewirken, dass im- 
mer weniger Menschea auf dem 
Land tätig, sind. Selbst in den 
Industrie- und Gewerbebetri e ben 
beginnt jetzt in zahlreichen Re- 
gionen der Europäischen Ge- 
meinschaft die TiaKi dar Arbeits- 
kräfte zu stagnieren. Ln Rahmen 
des Wandels von der Agrar- über 
die Industrie zur Dienstleistungs- 
geseüschaft nimmt die Zahl der 
Erwerbstätigen mit einer quali- 
fizierten Ausbildung bei den 
vielfältigen Drenstleistangsbero- 
fen zu. 

Nach Angaben des Statisti- 
schen Amtes der EG stieg düs 
Bevölkerung in den heutigen 
neun Partnerstaaten von 2283 
Millionen Einwohnern im Jahre 
1958 auf 254,6 Millionen zum 
Ende des Jahres 1972. Die Zahl 
der Erwebs tätigen dagegen er- 
höhte sich im gleichen Zeitraum 
nur von 1013 auf 1033 Millio- 
nen Menschen. Verlängerte 
Schulaosbfldung und v er b esserte 
Altersversorgung sind dafür ver- 
antwortlich. In der Bundesre- 
publik Deutschland ging der An- 
teil der Erwerbspasonen an der 


Geaamtbeväfterung von 48,11 « n in der Landwirtschaft t& «'■ 


Prozent im Jahre 1972 zurück. 
Ln. Fraukkreich verminderte 
sich der Anteil von 42,4 auf 
413 Prozent Die Auswanderung 
zahlreicher italienischer Gastar- 
beiter nach Mitteleuropa hat da- 
zu geführt, dwss in Italien der 
Anteil von 43,1 Prozent auf 34.7 
Prozent zurückg eg a n gen ist In 
den Niederlanden und Belgien 
zeigt sich praktisch keine Ver- 
änderung. Die Erwerbsquote 
ging in den Niederlanden von 
353 auf 35,0 Prozent zurück, 
in- Belgien von 40,0 auf 39,9 
Prozent Luxemburg bildet die 
Ausnahme von der Regel und 
verzeichnet sogar einen gerin- 
gen Anstieg der Erwerbsquote: 
1958 waren 433 Proxeot der 


n _ t _ d ,1 Iren 1 

Prozent im Jahre 1958. auf 42.4 iwafen, smd noch l^^Mfllm *»=ä 


übriggeblieben. In Fraabvrjjj* 
verminderte sich der Arztes d 
Landwirtschaft seit 1958 v. 
23,7 auf 12J9 Prozent Die N 
der lande haben fitmUch wie 1 
Bundesrepublik ungefähr ei 
Halbierung zu verzeichnen, us 
zwar von 12,6 auf 63 Pme 
Belgien meldet einen Kückgtr 
von 9.4 auf 43 Prozent t 
xemborg ^on 173 auf 93 Pr 
Zent Dänemark von 153 « 

9,8 Prozent Der bereits m fr 
heran Jahrzehnten c m gc tr ctq 
sehr starke Beschäftigung 
schwnnd in der britischen La» 
Wirtschaft hat noch angtihähe 
im Berichtszeitraum venznixte 
te sich der Anteil weiter Von 4 
auf 3,1 Prozent Irland und It 


Bevölkerung tätig, 1972 waren; lien sind nach wie vor am stfc 
es 443 Prozent In Grossbritan- sten von der Landwirtschaft al 
nien verminderte sich der Anteil, hängig, jedoch sind auch m di 


von 46,4 auf 44.4 Prozent Ir- 
land meldete einen Rückgang 
von 39,7 auf 36,8 Prozent. In 
Dänemark ist dank des zuneh- 
menden Anteils der weiblichen 
Erwerbspersonen der Prozentsatz 
seit 1958 mit 47.7 Prozent 
gtefchgebliebeu. 

In allen nenn Partnerstaalen 
vermindert sich der Anteil der 
Erwerbstätigen in der Landwirt- 
schaft. In der Bundesrepublik 
sank er von 15,7 Prozent im 
Jahre J958 auf 7,5 Prozent im 
Jahre 1972. Von den 33 Millio- 
nen Menschen, die vor 14 Jab- 


sen beiden Ländern die Quoti 
stark rückläufig: in Irland vi 
38.4 auf 25,7 Prozent, ist Hals 
von 343 auf 183 Prozent. 

INDU5TRIEBESCHAEFTX- 
GUNG TEILWE ISE B EREIT 
RUEGKLAEUFH» 
ln der Industrie der Eure 
putschen Gemeinschaft zeige 
•nch die Entwicklungen noch gt 
genläufig. Während in den khe 
rischen Industriestaaten der Ar 
teil der Erwerbstätigen stagnier 
oder *>o 2 ar wieder zurückgeh 
(Fortsetzung auf S. 5» 
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Johannes Mario Simmel 
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Droemersche Verlagsanstalt Th. Knaur Nacht 


so 


141. 

laut, dass wieder 


alle zusammen- 


Es klingt 
fahren. 

„Sprechen Sie zu mir, Zeugin! Nicht sein Vater? 
Der Herr Landan sein Vater? Woher wollen Sie das 
denn wissen?” 

„Die arme Frau. Steinfeld hat sich mir anvertraut in 
ihrer Not, als er noch ganz klein war, der Heinzi, 
und als ex es so toll getrieben hat, Ihr Mann, mit an- 
deren Weibern! Und Ihr hat er Vorwürfe gemacht und 
sie beschimpft, ich habe es doch gehört durch die 
Decke, in meine Wohnung hinunter, ununterbrochen 
Krflffy ununt erbrochen das Gebrüll von dem Mann 
und das Weinen von der unglücklichen Frau.” Die 
Haut ihres Gerichtes nimmt den Puder nicht an, 
unausgeschlafen, ungepflegt, scheusslich sieht sie aus, 
aber Valerie, Förster, die Agnes und Martin Landau, 
alle haben Mühe, ruhig sitzen zu bleiben und 


sie 


nicht nach vorne zu stürzen und siej zu umar men und 
zu küssen und zu streicheln, diese Herrn me Lippow- 
ski, die nun einem stimnmzelnden Richter Glogg- 
nigg berichtet, was für ein Teufel der Paul Israel 
Ste infeld gewesen ist, und wie sie Valerie Steinfeld und 
Martin Lauda«, sozusagen richtig znsammengebraebt 
bat mit Andeutungen und Reden und .indem sie bei- 
de Augen zu drückte, als er darm immer kam, wenn 
Paul Steinfeld fort war, besonders damals, im Som- 
mer 1925, als es passiert sein muss, dass Martin 
Landau die Frau Steinfeld geschwängert hat, der 
Mann war doch verreist, monatelang, mit zwei, drei 
ganv. kurzen Besuchen dazwischen. 

„Zeugin Lippowrid, was Sie da sagen, das kön- 
nen Sie auf Ihren. Eid nehmen?” 

„Selbstverständlich, Herr Direktor” 

Und alle stehen auf, und Gioggnigg spricht die 
Formel, und Henmne Lippowslri, die Valerie vor 
w enige n Monaten ins Gesicht geschrien hat, dass sie 
nicht den kleinen Finger für sie krumm machen 
wurde, wiederholt die letzten Worte des Richters : 
„Ich schwöre es, so wahr mir Gott helfe]” 
Danach, entlassen, setzt sie rieh an das äusserste 
Ende der Zeugenbank, so weit wie möglich entfernt 
von den anderen. Ihre Hände hängen herab, zasam- 
mfrn otyrx^rt sitzt sie da, mit tragischem Gerichts- 
ausdruck starrt sie auf den Boden. 


Und die Zeugen neben ihr, Förster, Valerie, se- 
hen sie an, kurz, scheu, erschrocken. 

Was ist mit dieser Frau geschehen? 

Was? 

Richter Gioggnigg wühlt, plötzlich von Sodbren- 
nen ond Gereiztheit befallen, in den vielen Papie- 
ren. die vor ihm liegen. - ■ i . 

„Unvolls tändig ... die Ahnentafeln sind ja noch 
absolut unvollständig”, knurrt er. 

„Wir haben die 'Dokumente noch nicht erhalten 
Herr Vorsitzender.” Förster steht auf. „Sie werden 
nachgereicht, sobald sie in unseren Händen sind.” 

„Wenn wir sie dann noch brauchen”, knurrt Glogg- 
nigg. . 

Es klopft. 

„Herein!” ruft der Richter böse. Diese Sache läuft 
nicht so, wie er es rieh dachte. Gar nicht so . . . 

Die Tür öffnet rieh. Da steht, gross und kräftig, 
in einem Frühjahrsmantel mit Pelzkragen, einen breit- 
krempigen Hut auf dem Kopf, dunkeläugig, schmal- 
lippig, ein Taschentuch an die rechte, geschwollene 
Wange gepresst, Ottilie Landau. 

„Tilly!” ruft ihr Bruder. Er springt auf. 

„Setz dich”, sagt sic. Und laut und etwas undeut- 
lich zu Gioggnigg: „Ich bin Frau Landan. Ich habe 
eine Vorladung zu diesem Abstammungsprozess er- 
halten. Ein Gerichtsdiener draussen hat mir gesagt, 
ich soll nicht lange warten, sondern mich gleich 
melden.” 

Der Kurator Kummer glotzt 

Valerie starrt Tillyan. 

Alle starren Hfly an, nur Hennine Lippowski 
nicht Die nimmt überhaupt keine Notiz mehr von 
dem, was um sie hex vorgeht. 

„Aber Sie haben doch eine ärztliche Entschuldi- 
gung geschickt” Selbst Gloggnigg ist nm seine Ueber- 
hebüchkeit gebracht „Sie sind doch krank. Sie konn- 
ten doch angeblich niebt kommen.” 

„Es fiel mir sehr schwer, Herr Richter”, erklärt. 
Tilly. „Ich hatte noch grosse Schmerzen heute mor- 
gen. Aber dann schluckte ich Pulver, und es wurde 
besser. Ich sagte mir, dass ich berkommen müsse.” 
Sie blickt ihren Bruder an, der erschauert 3s ist 
eine zu wichtige Angelegenheit Ich muss da meine 
Aussage machen.” 

„Verflucht nach mal!” flüstert Förster. 

Valerie rieht TBIy Landau mit schreckgeweiteten 
Augen an. 

Aus, denkt sie. Alles ans. Diese Tilly ist eine Fa- 
natikerin. Die erzählt jetzt die ganze Wahrheit und 
beschwört sie auch' noch ... 

. 11 

. ,JDas ist auch wirklich die Wahrheit, Frau Lan- 
dau?” fragt Richter Gioggnigg. 

„Ich kann nichts anderes sagen, Herr Direktor. 
So war es.” TiHy Landau steht hoch und aufrecht 
vor dem Richtertisch, das Taschentuch immer an die 
Wange gepresst 

,Jhr Bruder hat . . ” 

„Mir alles gebeichtet, jawohl.” 

„Wann? Sagen Sie es noch einmal!” 

,JCm Frühherbst 1925, als positiv feststand, 

Frau Steinfeld schwanger war. Da ist er zu mir 
gekommen und bat gesagt, er sei ihr Geliebter, schon 
lange, und nun sei er auch der Vater ihres unge- 
betenen Kindes.** 


„Und Sie, was haben Sie gesagt?” Gioggnigg ist 
schwer verärgert. . _ 

„Ich war entsetzt!” behauptet Tilly Landau. ..Ein- 
mal überhaupt — ■ ich habe vielleicht etwas altmo- 
dische Moral begriffe. Und ich konnte Valerie Stein- 
feld nie leiden.” 

„Und trotzdem kommen Sie heute hierher, obwohl 
Sie Wank sind, und sagen für sie aus — in ihrem 
Sinn?” 

„Nicht für sie, Herr Richter! Für meinen Bru- 
der! Ich will nicht, dass Sie ihn für einen Lügner 
haltpn. Das ist er nicht Er ist unfähig zu lügen. 
Aber er ist ein wenig weltfremd, ängstlich . . ." 

„Na, den Eindruck hatten wir hier gerade nicht, 
Frau Landau!” 

„Nein! Es ist aber so, Herr Richter. Ich kenne 
meinen Bruder wahrhaftig ... ja, richtig, natürlich!** 
„Wie bitte?” 

„Ich kann mir schon denken, warum er sich zu- 
sammengenommen hat und hier so forsch auf getre- 
ten ist, wie er nur kann!” • ■ 

„Warum?” 

„Hat er nicht gesagt, dass er unbedingt als Vater 
des Buben anerkannt werden will bei dieser Ge- 
legenheit?” 

Jfa, allerdings, das hat er . . .** 

„Sehen Sie! Davon hat er mir doch auch vorge- 
fasst die ganzen Jahre hindurch, immer wieder, im- 
mer wieder . . . Sein grösster Wunsch war das!” 
„Frau Landau — und Sie sind bereit, Ihre Aus- 
sage vollinhaltlich zu beeiden?^ 

Selbstverständlich, Herr Richter. Das kann ich.' 
alles beschwören.” 

12 

„ ... in Würdigung der Sachlage und der Aussa- 
gen der obgenannten Zeugen, sowie über den aus- 
drücklichen Antrag des Kurators Doktor Hnbert 
Kummer verfügt das Gericht über die Zulassung 
des Beweises . . . kommen Sie mit, Fräulein?” fragt 
Gioggnigg, der rasch und böse diktiert hat. 

Zulassung des Beweises”, wiederholt -das ge- 
langweihe, stumpfsinnige Wesen an dar Schmalseite 
seines Tisches, die Stenographin Herta Bohnen, rieh 
mit einer H an d den Nacken kratzend. 

den auch der Klagevertreter Doktor Otto 
Förster verlangte . . Ich darf mich nicht einfach 
über aü diese Aussagen hinwegsetzen, denkt Glogg- 
mgg. Sonst bekomme ich Aerger mit dem Präsi- 
denten. 

; erstens: Über die rasrische Einordnung und 
über die Rage, ob und. inwieweil es ausgeschlossen 
weidat kann, dass der Kläger Heinz Steinfeld von. 
Pa«d Israel Steinfeld gezeugt wurde, indem eine «n- 
toopologisch-erbbiologische Untersuchung durch»- 
führt wird ...” .... 

^erie sieht Förster an. Der lächelt und nickt und 
zupft an semem Ohr. 

„ - - . zweitras: durch eine Blutgruppenuütersochtmg 
darüber, ob eine Zeugung des Klägers durch Martin 
Ijmdau eindeutig auszuschliessen — haben Sie, Fräu- 

Stef aU “ aSCMieSSra ”' "* *• rtV*-' 
- Fortsetzung folgt 
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ISRAEL NACHRICHTEN JtttOTH 



Haifa will Hansmnell verwerten 


D*® Wlrfachaftsabte Iking der j 


Stadtverwaltung unter 
■Wotsite von Dr. Danny Schäfer 
* chIo CT Sn diesen Tagen eine Un- 
tojuctaaj ab, die swh mit Mög- 
ta*k*iten der Müllverwertung 
befasste. Die Ergebnisse wor- 
den Bürgermeister Josef Almogi 
den Mitgliedern des Aus- 
iC taM «o i für Oekotogie (unter 
V orsit z von Fnt JarnitzkO vor- 
0 =legt, Eine Aussprache der 
Kommisaion «and bereits, in 
Anwesenheit von Dr. M. Lapi- 
** von der Abteilung für „Wah- 
ra pg der Lebensqualität" (Kanz- 
W des Maustcap residenten) 

statt 

Di e MCHablagerung und Mim- 
ferwertong wird in der Tat ein 
munca' dringlicheres Anliegen 
der modernen Zivilisation. Wir 
droben in unseren eigenen Ab- 
@lkn zu ersticken nnd müssen 
daher schleunigst etwas za an- 
■erer Rettung unternehmen. Die 
Haifaer Stadtverwaltung tat gut 


Voa ALICE SCHWARZ 


«e. ln Israel ist die Lage nicht 
vid besser. Haifa besttat nur eh 
Kompoatwedc und ein Filler- 
weit für die flüssigen Abwässer, 
der feste MM wird höher zum 
Grössten abgelagert. Jetzt wer- 
den verschied: ne Methoden zur 
Mülientfenmng bezw. Verwer- 
tung in Betracht gezogen: Müll- 
aMkleinerong im Müllschlucker 
(bisher nur ganz wenig gebrSnch- 
üch); Verbrennung des Mülls: 
Trocknen und Pressen ms. w. 


wnnto s wu Wegwerfen zu bewab- 
rau In einem Dreipersonenhnus- 
faalt rechnet man mit monatlich 
rund 15 kg Altpapier. Die Jah- 
nsmenge für Israel kann man 
sich leicht ausreebneo. 


Jedenfalls musste die offene 
Müllablagerung unter dem Druck 
de r H afen Verwaltung ohnehin 
einge stellt werden, der die Abla- 
gerungsstätte gebürt Nur Indu- 
striemiilf kann jetzt dort abge- 
fahren werden. Zur Beratung 
stehen jetzt vier Methoden: 

• Ablagerung im Steinbrech 
de« Kibbuz Ewron und Zodek- 
knng mit Erde; 


In Skandinavien wird heute 
schon das Altpapier za 45% 
wiederverwertet Das State De- 
partment in den reichen USA 
hat schon einen eigenen Ver- 
i band für Altpapierwrwertung 
gegründet: es druckt seine Publi- 
kationen praktisch nur mehr auf 
Papier, das ans Altpapier ge- 
wonnen wurde. Warum folgt 
kein israelisches Regie rungsamt 
diesem Vorbild? Bei uns „ver-. 
ziert” das Altpapier anstattdes» 1 


Md zeigt wüSmO^ j 

»en. * « Auftrag z^l”?“ f < TO “ » "»!* -P“ 0 ". 
*r IWtatudfc artrSa. ““"“J "■ 

Nach den E^ebniss™ der Er- ^° »=><«<- 

mitflimgen, an de*, eich 

dcrverwertnng, und 
• Verbrennung in modernen 
Grasverbremmn gsanla gen. 


Fahrgäste auch das exklusive 
Wohnviertel Dänin, die Univer- 
sität, die Kannelwälder — und 
die Strasse Bet-Oren — Atlit 

Der Rundgang durch Ejn Hod 
jschliesst eine Führung in engli- 
}«ber Sprache mit ein. 

) 

■ Döe Ausflüge finden dreimal 
wöchentlich am Montag, Don- 
nerstag und Sdhabbet . ff at t . Am 
Montag erfolgt die Abfahrt Tim 
15.00 Uhr, am Dooncnttag mul 
Schabbai um 09 JO Uhr früh. 
In der Ortschaft gibt es ein 
Restaurant. Der Preis der Fahrt 
beträgt TL 20.- hin und zurück, 
die Topristen werden vom Ho- 
tel ab geholt nnri zur&ckgebradbL 


Heimhehandliiiig luer Nierenkranke 
- das Gebot der Stunde 


Hausfrauen, Techniker und 
Neneinwandercr ans 'Russland 
— das sind die Personenkreise, 
die zur Heranziehung bei der Be- 
handfcmg Nierenkranker in Spi- 
tälern — - an g^ rä hre des kriti- 
schen Personalmangels — bisher 
vor geschlagen wurden. Unver- 
ständlich ist es, warum die 
Hp mbehandl nug mTt 
Wort erwähnt wird. Wir haben 
bereits m einem früheren Arti- 
kel darauf hingewiesen- 
Bei der Heimbehandtaug han- 
delt es sieb k ein es w egs um eine 
sensationelle Neuerung. Sie Ist 
in der Welt seit langem be- 
kannt und in der BRD zum 
Beispiel gibt es diesbezüglich be- 


reits eäne zehnjährige Erfah- 
rung. In Israel hingegen ist jetzt 
wieder vorwiegend von. <L Radi- 
kalkur der Nierentransplantation 
die Rede, .und Prot Morris Le- 
vy, (der seinerzeit «ne Herz- 
transplantation mit ^ vorüberge- 
hendem Erfolg durchfBhrte), hat 
diese Behandlung in e i n em 
ZeitUugsnrterview vor ellem 
empfohlen. 

In München wurde bereits 
eine „ArbeitsgemeiDachaft für 
Hennttialysr” gegründet, wie am 
22. August gemeldet wurde. Laut 


Raeckgang der Erwerbstaetigen 

(Schluss von S. O 


Fria hm aa, Leiter der Abteilung 
für Wirtschaftsanalyse und Josef 
Zain*, Vizedirektor der Abtei- 
tang furUmweltsqualität beteilig-, 
ten, beträgt die tägliche Menge ( 
des in Haifa an — oder vielmehr 
^abfaUenden* festen Mülls 384 
Temen. Davon sind 250 Ton- 
nen im Tag n HausmüD n , der 
Be* besteht ans Industrie- Abfäl- 
len, SffiH der Handelsbrancbe 


sen zn einem nicht geringem 
Prozentsatz dis Suussen and ver- 
schandelt die Umwelt 

BESICHTIGUNGSFAHRTEN 
NACH EIN HOD 

Auf Initiative der Gesellschaft 
zur Entwicklung des Tourisxnns 
fAftach — Aguda te-Pitaacb Ta- 
jarnt Haifa) haben die Taxige- 
sellschaften JVterkas Mizpe” 


Ausser den erwähnten Ausflü- 


gen veranstalten die beiden Ta- 
xi Gesellschaften jetzt auch Rund- 
fahrten Haifa — Machraba und 
Nachtrundfahiten — „Halft» by 
night”. Die Muchraka-Fahrt um . 
fasst einen Besuch anf einer 
Aussichtswarte, in den Druseu- 
dörfero Uasefija und Daliat-EI- 
Kannel sowie eben m Machra- 
ka. Rückfahrt über die Waldun- 
gen Menasche und Schaar Ama- 
kim. Preis; IL 30.-. Die Nacbt- 


Dse Prog n ose der Fachleute 
rieht ein ^Unliebes Anwachsen 
der Müllmenge um vier Prozent 
voraus. Im Jahre 1980 wird Hai- 
fa 485 Tomen MM im Tag zu 
„bewältigen” haben, im Jahre 
1990 werden cs bereits 720 Ton- 
nen sein. 

«DER MBT WAECBST UNS 
UEBER DEN KOPF** 
Auch in anderen Ländern kennt 
utaa bereits das Problem, und 
m der „Wiener Zeitung”, einem 
Amtsblatt, Jas man dieser Tage, 
da* man auch dort das „Wie- 
derverweitungsverfahreu" (Re- 
cycling) sehr ernst nimmt „Ro- 
cyotiatT sei längst kein Mode- 
wort mehr, sondern ein Synonym 
Gr (diu gleichbedeutend mit) 
„Uefaerhbcn". Ansonsten dürfte 
emem schon in fünf Jahren „der 
eigene Mist über den Kopf ge- 
wachsen sein 
ln Haifa stellten die Ermittler 
fest, daas eia ständiges Anwach- 
sen des auacabdMn Anteils 
(Papier, Karton, Plastik etc.) zu 
n watten ist. Das bedeutet ein 
Staken der J^cuchtigkeit, eia An- 
steigen dee Kalorien wertes und 

ein Staken des spezifischen Ge- 


I und 


BEGRABEN 
ODER SORTIEREN? 

Im Steinbrech von Ewron | 
werden heute schon 75% des! 

Haifaer Mülls „begraben”. Doch 
das wird für höchstens ” ,|in 
Jahre möglich sein; so W 
läuft auch der Vertrag mit dem 
Kibbuz. 

Vom ökologischen Standpunkt i 
ist dieses System höchst trabe- I 
friedigend. Es führt zur Grund-! 
wasserrersdunutzung, zur £nt-' 
wic&lung von Methangas und tat 
auch kostspielig (IL 21.77 pro 
Tonne im Durchschnitt, IL 30.77 
pro Tonne für „frischen” MÜH). 

(Der Tarif äf an den Index 
für Transportspesen gebunden.) 

80 T onnen pro Tag im Durch- j Rundfahrten - Route nach 
schuiU werden Jm Komposlntii ] Hod organisiert. 

„Dano” zu Dünger verarbeitet. 

Das Wert wurde 1959 von ei- 
nem Pnvatinvestor errichtet und 
1964 erweitert. Das Hauptpro- 
blem der Anlage ergibt sich aus 
dem „hohen Alter” der Ma- 
schinen»] agen. Trotzdem ist es 
für die Ina immer noch loh- 
nend, den Müll hier anzuliefem. 

1973/74 behefem sich die Ko- 

*en pro Tonne anf IL 28.- 

gegenüber IL 30.77 für das ..Be- 
graben”. Daher wird eine Fort- 
setzung dieses Systems, unter 
Vornahme gewisser Verbesse- 
rungen, empfohlen. Die notigen: 

Investitionen werden auf DL 1.7 • 

Müiiou geschätzt. 



riebt das produzierende Gewer- 
be in den bisherigen Agrarsta&- 
ten noch neue Arbeitskräfte an. 
1958 waren in der Bundesre- 
publik Deutschland 47,7- Prozent 
der Erwerbstätigen m der In- 
dustrie beschäftigt. 1970 war mit 
49,8 Prozent der Höchststand 
erreicht, für 1972 werden noch 
49,5 Prozent gemeldet In Frank- 
reich ist der industrielle Sektor 
uur noch geringfügig gewachsen 
von 39,0 auf 40ß Prozent Ra- 
llen meldet eine Steigerung von 
35,4 auf 443 Prozent In den 
Niederlanden ging die Industrie 
1958 von 413 auf 37,1 Prozent 
zurück, in Belgien von 47,5 
auf 43,4 Prozent, in Dänemark 
von 373 auf 34,2 Prozent. Lu- 
xemburg dagegen hat in den 

letzten Jahren neben den Stahl- 
werken neue Industriezweige auf- 
gebaut um den Erwerbstätigen ; 
aus der Landwirtschaft andere 
Arbeitsmöglichkeiten zu bieten. 
So stieg der Anteil in der In- 
dustrie von 433 auf A8JÜ Pro- 
zent Großbritannien ei- 

nen erheblichen Rückgang von 
49,0 auf 42,7 ftozenL Die 
i starke Industrtaltaiening Irlands 
Zeigt sich in einer Steigerung des 
Anteils der Erwerbstätigen von 
223 auf 30,3 Prozent 


zent im Jahre 1958 auf 43,0 
Prozent im Jahre 1972. Im glei- 
chen Zeitraum stieg er in Frank- 
reich von 373 auf 46,8 Prozent, 
in Italien von 29,7 auf 37,5 Pro- 
zent Den höchsten AnteüT von 
Erwerbstätigen, im Dienstlei- 
Btungsberekh weisen innerhalb 
der .Europäischen Gemeinschaft 


die Holländer und Dänen 
56,0 Prozent aus-. 


den, was u.U. ein voQ berufstä- 
tiges Lehenermö^chtTrote 
weiterem Ausbau der Transjrfan- 
tatioos- nmiDialyscmzeatreä werw 
den ' derzeit 26% der Nieren- 
kranken h Deutschland dlbdm 
b eh ande lt - Man hoffe, schon 
bald dSe Hälfte der Behandlim- 
gen daheim durefaführetu zu kön- 
nen, da (fies auch dar Vortafl hÄL 
dass die Homditidyaeiipattaidnt: 
länger leben ah solche, bei de- 
mit Inen (fiese Form der Bdiaxid- 
ilung^ nicht mö^di war: • 


APOTHEKEN- ÜAD AERZTEDIENST 


Dienstag nachts Ms 234M Uhr: , Ara* MDA, Tel 057-97222: 
King George 46, TeL 226208,! Aschdod: MDA, TeL rrm — 


Ramat Aviv TdL 413353, 

Jeb. Halevy 67, TdL 612474 
Saunt Gas and UmgebwgE 
Bialik 30, TeL 723674 
Bur Brak: Rain Alaba 80. 
Prtarfi Tlkwa: Cbafez Ghaim 6 
Hude dl Umgeb u ng: 

Herzfia Sobolow 65. 

Rat Janu Balfour 9. 

Cholom Kikar Weizznarm 
Haifa Ms. 21 Uhr: 


Bat lamr MDA, Tri. 863333. — ' 
Cholom MDA, TeL 843132. — 
Guacb Dn MDA, Raunt Gau, 
HagOgalstr. 42, 781111. — 


H«zfia: MDA; Tri. 981333. — 

Halb: MDA, TeL 101 Jer» 

fllene MDA. TeL 10L Kfrjat 

Ouos. MDA. TeL 781111/2; — 
Natahiar MDA,. TeL 23333. — 
Petach T9nnc MDA, Tdtaft» 
912333. — RbcbonLexluK 


»Mdu — Lo* Rauda, HerzlI MDA, TeL 942333. - Trf-Avlvr 
^ M®. «MDA, Td. 10L ~ ZErt MDA. 


Bear ScbewK Sdfikun Dato, 
Merkns. . jjsi- 

Hatta bis 2L08 UBn 
J Aljja 44, TeL 522062. - ' ’ 
ab 2X Uhn MDA, TeL 512233, 


Atelier In Eja Hod: Jetzt — 
AusflugsmögEchkerten dreimal wöchentlich 

,Carmei-Touring'’ jetzt emeifahrt kostet IL 25^ und um- 
” Ejn|fasst einen Besuch der Panora- 

marAusricbtswarte, Haifa, Bat- 
Galim und einen Besuch im 
neuen Nachtklub ,^cla Hahar” 
(elnschbesslkb 1. Drink). 


Von Jahr zn Jahr werden cr-jlCirtat JEHeser, 
hebtiefa mehr Menschen in den; AERZTJiDIDBT: 


Die Touristen können in dem 
Künstlerdorf, das nur 20 km 
von Haifa entfernt liegt, einen 
dreistündigen Aufenthalt neh- 
men. In dieser Zeit treffen sie 
mit den Künstlern zusammen, 
können die Galerie, Mal- und 
Bildbauenstudios und das Am- 
phitheater besuchen: auf 


WOHIN GEHT HAN? 


WOHIN Sie auch immer 
Sehen, verlangen Sie überall 
derjXEKA KAFFEE. Er tat 
Fahrt nach Ejn Hod sehen die! der Beste. 


pSe n stletatnngrttexufen. beschäf- 
tigt Diese Tendenz ist hi allen 
neun Partnerstaaten zu beobach- 
ten. Zu der Bundesrepu b lik er- 
höhte sich der Anteil der 
Diensfletatnngen an den Ge- 
samtbcschäftigten von 36,7 Pn> 


Td-Avin Dr. Har Ewuu, 
ßpsttan 6, Td. 44328L 
Bfoges David Adenc Aerzto- 
Nachußenst T^A^TeL 614333; 
oder 101 voa 8 Uhr abends Bis 
1 7 Uhr morgens. 


Td. 10t 

Knpst . - Grate .Bfotadb 
8T Uhr abends bis 7 Uhr umf- 
gens: MDA, Tri. 101. Dr. Watte, 
Aflenbystr. 50, TeL 50888 (nur 
tagsüber); Dr. Marc Dona, Ho» 
chaachmonannatr.. Tri. 248228. : 

Kap* Cbofia «Pt »■ 

Aviv: Td. 101; Gurth Dan; 
TeL 781111; Bol tarne IbL 
863333; Cb*« ToL 843133; . 
HaOa: Allgemeiner . und Kinder 


Kupat Oolto nMaccahr.l arzt, TeL 254630. 


mmmibuhwiiiibm 


uumnuH 


RADIO und FERNSEHEN 




KISI0PB06RAMM 


TEL - AVIV : 


fand man im Haifaer Hausmüll 
ein* Dorchschniosfc uchtigkeit 
, w 70%, einen KaJorienwert 
nio 850 Kalorien pro Kilo- 
gramm und ein spezifisches Ge- 
wicht (Gewicht pro Kubikmeter) 
von 0350 To. 

Nach Erhebungen in der BRD 
Ist etwa ein Drittel des Haos- 
«“Hls weggewo rf enes Verpak- 
bmganateriaL Zu genau dem 
g Wc fa en Resultat kam man jetzt 
btereasantmweise auch in Hai- 
fa. Dm tat ein Finch der mo- 
dernen ZnditetriegeseQschaft ; 
doch Wäre CS wirwithtwrii die 
moderne Verpagk g ng a wirtschaft 
» Bausch und Bogen zu ver- 
dammou- Fertigverpackte Waren 
« peren Arbeitskraft damit i 
Kosten ood and — tan Falle von 
Leb e nsmi tteln — - hy g ie ni sc h er, 
wie noch für SelbsTbedicmings- 
SUfan besser geeignet. 


an Stuken dm spezifischen G«- i I ALLEN BY: Tue Sting 

MöUs * Osbeü köS^M^ JEHUDA : Cinderelta 
1968, tan der letzten Analyse.^ ^ Rarnu», Pla- 

stik und Holz berausgsbolt wer- 
den, und die restlichen Lebens- ^ 
mitte labfälle werden dann ^ jCINERAMA: Charly 
Dünger verwandelt i a 

Für eine nKKlerne Grossver- 
brenrongsanlage wäre bei der 
Grosse Haifas eine Investition 
von IL 45.- pro Tonne nötig. 

Vom ökologischen Standpunkt , 
scheint das aber die günstigste i 
Losung. 


4.00 Uhr The Hone Wfth tbe 
Flannel Suit 


Liberty 

CINEMA ONE: Some Like 
it Hot 


CHEN: Paper-Moon 
DEKEL: Blaring Saddles 
DRIVE IN: 730: One LifJe 


JERUSALEM 


ARNON: The Great Dictator 
j CHEN: What Kind of Priest 
EDEN: Tbe Sting 
EDISON: Vufcvat — Var 
MITCHEL: Charlie and a Half 
j ORION: Tbe Day of tbe 
; Dolpinn 
IORNA: What? 


DIENSTAG, 3u9 JL974 
Nachrichten: jede Stunde 
Programm As 

8.05 Musikalische Leckerbss- 
sen- Britten. Brahms, Ravel; 

9.05 Eine Stunde mit dem Pia- 
nisten Michelangelo Beuedetti; 
9.55 Nachrichten zn engtischer, 
10-55 in frauzfoischer Sprache; 

10.05 „Die lustige Station”- 
zweite Folge der Anfoahme tm 
Mai 1974 im Bet Haxnore; 11X0 
Volkstümliches Hebräisch; ll.i 5 
und 12.15 Programm für Schu- 
len; 1135 und 12.05 Lied 


Indian; 10.00 Carry on Abroad! 

ESTER: Le Magmfiqce l HABIRAH: La Grande Bouffe 


jGAT: Avanti 

^ [GORDON: England Made Me 

Die Haifaer Ermittler spra-j HOD: Sugariand Express 


eben leider mir keinem Wort 
rou der praktischen Wiederwer- 
werrung. Eine Müll Verbrennung 
kann zlB. mit einem Heizwerk 
kombiniert werden. Müllhmm- 


Vlkk METHODEN 
Wta tat « anderswo? Je &te> 
fräh wird der flbe a w i e g ende Teb 
das MfaH e ndea Mülta «iafach 
eb g ria g rrt , 4 Jl 98%; nur Wien 
kX* 


sienmgsan lagen arbeiten im Aus- 
land bereits mit Gewinn. 

SCHADE 

UM DAS ALTPAPIER. 


JERUSALEM: The S er p em 
SEMADAR: Play it Again 
RON: Harry in Your Pocket 


i 


HAIFA 


LIMOR; Tbe Great Dicratcr 

MAXIM: Le Grand Bazar 

MOGRABY: Ihre- tbe Hart 5 AMPHTTHEATRE: Le Grand 
Way Barn 

ORDaN: Temptation 1 ARMON: Biüy ttro Hats 

OPHIR: Tbe Black Wradmül \ AT2LMON: Tbree tbe Hart 
iORLY: Goodbye Stork. Goodbvr Way 
{ PARIS: Desperate Character CHEN: Tbe Sting 


Die JJfilhchlachf wird im 
Ausland mit einer Aufklärung 
der Hausfrauen beginnen müs- 
sen, damit do Mist ja c h Ma- 
terial sortiert” te eg w erfen. War- 
um nicht such bei unsf Bd Pa- 
per halten es Experten für mög- 
Bdv usadotcaa iS fab 20Ss tot( 


PEER: La bonse Aaata 
TCHELHT: Saogbterfaocx 
K» 

STUDIO: La grande bonfffi 
TEL-AVTV; >mi COBidy and 
the Scmdaaee Kid 
ZAFON: Twq Men in Tbwn 


RAMAT -GAN: 


, RON: A ssasüia tio 
MORIAH: Puppet on ■ f9min 
ORAH: The O ats af Fter 
ORDAN: When Love 
Gooe? 

ORION: The Dir^ 1 Seerete 
af Wotnen tat Prison 
ORLY: Harold oad Hmrit 
PEER: Aah W cdtaead a y 


KINO ULLYi 7.15 uad 9J0IMIRON: D«el ot Ftate 
ft w «**> fcmiBoa faiAvm Puh, w. 


| and Chanson; 13.05 Mütegsfcou- 
■zeit; 14.10 Für Mutter nnH 
Ktad; 15.05 Radio wissen- Ein- 
führung in die Astrophysik; 
15.30 Literatur, der Fragen «mH 
Antworten; 15.50 Wöchentfid« 
| Z iMamiianfaas ung der fi glirhim 
, Mtachna- Abschnitte; 16.05 Pb. 
j kurzes Gedicht; 16.06 Musik 
;für tfie. Jugend- Die Musik und 
jtata 1S-5S Nachrichten in eugfi- 
scher, 17.55 in französischer 
Sprache; 1785 Jazzmusik; 1745 
„ F . ni g m a" — muakalisdjea Spiel; 
18.05 Ueber Menschen nwi Zah- 
len; 18-55 Für den Landwirt; 
.19-25 Löchte klassische Musik; 

; 19 J 0 Rezitation aus der Bibel; 
of Tfotefcv 2Q JJ Welt der WtasenschaR 
CWtederhohmg); 2030 Israel- 

Festival 1974 - wMosche - 

Ahanm", (STEREO) von Arnold, 
Schönberg: Zn der Pause JEnsg-j 
ma"- Antworten; 23.05 Inter- 
vtaw des Monats (mit nente 
Bkcfa — WicderlKdnag); 0005 
Ein kneraes Godfcht. 


j Musikalische Uhr; 639 Ein e Mi- 
nute Hebräisch; 735 und 735 
Gesänge; 735 ^Grünes Licht"; 

8.10 Morgenprogramm; 10.05 

Für die Haurfrau; 12.07 Im Ar- 
betanhythmus; 1230 Unsere 
Lieder; 13.05 Chansons und 
Nettigkeiten*; 14.10 Neue Schall- 
platten; 154)5 Wunschprogramm 
orientalischer Weisen; 15.52 Jü- 
dische Bräuche und Begriffe; 

16.05 Eine Minute Hebräisch; 

16.06 und 1635 Ausländische 
Chansons in israelischer Auf- 
machung; 1630 Rätselraten- in 
Fortsetzungen; 17.05 Tagesbe- 
richt von den Asien-Spielen, Te- 
heran 1974; 18.05 Lieder um 
ein Thema; 1845 TSgkfcer 
Sportbericht; 21.05 .Das liegt mir 
sehr am Hetzen” (mit Miriam 
Jeüm-Steckelta); (Wiederholung); 


„Das erinnert midi - »mit Oran- 
na Semer; 1335 Mftteiluugen 
für Soldaten; 144)5 und 15 j 05 
»Zwei bis vierf; 164)5 „Rufen 
Sm bitte an»* (Iris Lavf); 17.40 
Chansous für jedermann; 184)5; 
„Gefangene in Khaki” — MD5- ; 
tfirgefäugnisso von Innen ; 194)5 
Sondergrflsse ■— mit Rdna Peer; 
204)5 »Fnsch und ny m fy g *' 
2030 Jazzecke; 214)5 Wunsch- 
progranun (Omnsaash 224)5 
Lasset uns ptaudarn. ■— mit Na- 
taB Dunenritz (auch 234 ) 5 ); 
2333 Mjttinubttgip ril^^ 
Gwschaa Schaked: JBeezxSgung 
am Mittag”; \in der Nadit zwi- 
wtam den N achri di tc paendun- 
gen— leiche Musik, Lieder 
Chansons. 


WO ItagcaoBoMils £20 


22.05 rJ’ubKkumsmcionng”- 
R adiop h omscfaer Hjjrd» Parfc- 
ConKrt 234)5 und 00.05 „Eine 
kleine Nachtmusik”. 

Sender Sb 

194)0 und 2^Q0 -Nachrichten; 
194)5 um! 204)5 Mekxfie und 


Schalfctasehpp oft-u..— 

9-05 Rechnen; 104)0, 124» 
und 164» Englisch; 12A0 Tech- 
w**>8ie; 1620 Jetzt oder nie” 
Rhn. über die Rebe von Prinz 
HtiEpp in Afrika; 17.11 7«wn 
des Sonunms mit Gfl- Al- 
denn und Aaaria av^,, . 


Mffitärseudezr 
Nachrichten: jede 

64)5 und 7.05 Mor^mklänge; 
84)5, 124)5. 17.05 und 084)5 
Nachrichtenjournalo; 94)5 und 
104)5 Grüsse utit einem Lied; 
JOoppdt gut” (Nafan Duuewic^; 
1040 JCch und mein Lied” fern* 
Effi Netzer); 1035 Pro g r amm 
mit Uri Sela; 214 ) 5 ; 1230 und 


1730 Nachrichten; 1732 En- 
ttBatikmaßho; 1742 Natur- 
«Oer Mensch- und- seine 
Umgebung"; 18415 »ich habe 
freie Zeit” — was man in dor 
Prtäzdt machen aoO; 1830 bta 

204» Prognünm und Nachridi- 
ten in arabtacher Sprache; 204» 
Erbgut — jÄaw Arie”, über den 
Jerusalemer „Gerechten”, sein 
Leben u. sein Weck; 2030 Ma- 
214» 


t?. 

-W 

m 


wüacbe odt der dazu.' ooteendk 
gen- kÜXBtficheh Niere tan eige- 
nen Wan« dtiichzuShrea. Zite 
Bewältigung der Aufgaben, wur- 
de der Aibehagtene in a cliaft mm 
fihm^ywl{ yrf8f gtii 

Scheck über 5004KW DM 
überreichL Ein Ant. lddt o-, 
neu XJcfatfand er ro rtra g Über die 
Heimdialyse im , Liebte sdrajDi* 
riger Et fa h n ag. Mas sprach von 
der menschlichen Erleichterung 
für die Patienten, die nun nicht 
mehr zu jeder ESntwaschuiig io 
« inw n Krankeidkana an die kfinst- 
- . - Bche Niere abgeschlossen wer- 

SZ soll diese Arbeh^mem- 1 den müssen, was oft deprimie- 
schaft chnmtach nierenkranken | i^nd wni£ Die Blutrehugung 
Patieaten cnHögidtea. die Bhtt-}ir« p? zuhause : auch in -den 

Abendstunden durdigeführt 


13^5 „Wann und schmackhaft”: 1 34 ^ 01 ^ 

IW®» «p. 
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ISRAEL’ NACHRICHTEN 7*0®” nWin 


Dien«t*>s. 3. 9—' 


ni^in 

^N 1 ^» 


ECHO 
OES 
TAGE S 


Noch kein Beschluss ueber 
Erweiterung der Regierung 


Ge meind everb and gegen ,Jiktate” 


y? vaiK arm vy^ ** ** **** *** «s«™ i^s ^ aimo»«*!, «« d» *»« 

«a r l£> I I I l «J 1 ✓ ^ heB(e tWertta| ^ ^0^ taJn dramatischer Bescbte« über schnelle dramatische Bot«.ck- 

*71 P3X37 TS-jnn? •H2 .27 fatK rm rn n^rarrr rtn 1 ? Einbeziehung der Religiös-Nationalen zo erwarten. Ans Snto hmecn hin. Kreise der rankeren 
TW -V.- Pate* a™> -TP .-bv~-, nq p wrr Wnr -J-7I d«r IAP warte derart dd rtMUHe St' 

SSZ^SE^ÄL- ^35? wv”. Wrt *tf art fa, Jüwgerea der Artrtopar- 
3-.I ?3 7Wn? »»3117 ns .rrar *p3S n7»aa,i nn -nn 373 der Plan Kompromisses yot, der die Cvtertnreünae der amt- tri auf eme gemeinsame Iome 
™» «men Jltfi mn ia 131 « Tinc-'rt -nasn rmsra mn aegfatrienmg an«T Konveraioiie« für ein Jahr vorsMO, geeinigt hätten. Sie erklärten, 

TTO*,*i nrara nra m K7K ,tnmc 1K ir tnarw mrea isvn in „ad der Boden für die Behandlung mtd Absdnaanng ober die*«» sie bätten ihre Programme- 
713* I2nt 'ttnr* mne DK mxsas 11^X3 nur*» drmtkn *?r plan soll -nt vorbereitet werde». sehen Forderungen nicht aufge- 

*JOTT paß p733 mi«r^ rrnrs» *!7 rx DK! Win Ü1D? _ , . . ‘geben. Die Anregongen zu Gc~ 

—J.L, —-l Daher wird auf der heutigen für Besprechungen . nicht zur ^ den IAP-Leute» 

l,-. 1 ' f ' Sitzung wohl eine Debatte statt- Verfügung stand. «fen wn Kreisen der Arbeits- 

* nUen BTWB “ C 7113 nTTWienm VXl m n- finden, die Entscheidung soU Die SteHtmgtiahint der anderen au8geg angen, hätten je- 

npimnn naw as nstnj irnronn ,Tnn x7r ms mn *ro U(lnH , ^ Tmufaw«i«ia d« KoaiftWnartner wurde foleen- CÜtüfL e^„k 


nr“7TT <i*173 12SC 


* 1X13 timnonm i3?n m i- finden, die Entscheidung soU Die Stdhnigliahmt der anderen au8gega ngen, hätten’ je- 

nstnj irnronn fTnn K 7 t m 3 rm“ 7rn j edoch ^ Landeszenxrale der Koalitionspartner wurde folgen* äoch kebl konkretes Ergebnis w- 
rs’fl ni 'nntt nirr nas PT 73X .W 7Jt 3r Arbeitspartei (Merkas) übergeben. dermassen- definiert: ,3Iapam ze j t ^ PL 


pmn nmannn *ir .TH^r pn -\2 ispi 0>nsim ar mal KC32 } werden. Gestern gab es keine ] und UL nehmen eine ab wartende; Meineng von Kor-j 

nn niA rr?3n ■’ipr’ ^sirn intl xr23 T-an7 aiprn .lnxV weiteren Entwicklungen in denl Haltung ein und zeigen sich : respondcQtjen ist eine Klärung j 
riK pitriiT^ ’TS »ont D’C'.DD man? tTV’ÄS .rm23^ 21C^ O’^TTiDn Paneiverhandlungen, da der Ge- kompromissbereiter ab früher- ^ g^ua^n erS t zu erwarten,! 
.nn'avn 7713 IT r203 n2ta :33irr irs .f7X^ Tin D J "irpn oeralsekretär der lAP Zarmi, IAP-Krefee bezeichneten iac}l wenn eine offizielle Erklärung 1 
Jirawrrrw .pX.T rs'r onhw nx ?:73pr 77r2 dic Ortsgruppe Ejlat besuchte u. die Besdüüsse dtr Bürgerrechts- ^ A^citspartei- vorliegt, undi 

msrana ms nhnan rn -32T nw^can Jinrcn tot S^¥ , i mit diescr ^ : 

s yrr Vi ne wtnn aach Samlamtf Alom Rfidbkchr des Mmisterpräsideo- 

.nirm fflCf np pn ^ a.1 O’Jinm OSTUl .3 or VERSORGUNG MIT dentete, die Bürgerrechtsbewe-*^ Ikabin aus den USA zo rech- 

bwi 12 *0 mo um« min mirarn h nx ic«o’ icx ve^rgung \dt ;gQQg werde 1QS der ^ fUöiaa 'I 

.TS02 DT^ trxno ■u-’Xi rmnis nrra tcinr mn JSSS,. 1 aussdieidoi. wenn die rnr “ 


beweg ung ab relativ gemässigt, i mi> H u<.r ja vielleicht erst nach ! 
wenn auch Sdrulamit Aloni an - 1 Rfickkehr des Ministerpräsiden- 1 

— - — -• ■ , vpoonnrnvr MTr dentete, die Bürgerrechtsbewe- 1 »ahiii aus den USA zo rech- , emsuugcu i»»»»™-»- — — — I 

Bi’Dn TO «PO «po umx mm mirarn h nx ic^o’ orx ve^rgung^ot ;gQQg werde aQ3 dcr ' 1 ■- ■ 1 

.TW 82 n;^ mh unsns irw mims nrra wnr mn f fvi i^IwivrE I aussdieidcn, wem, die RN*» 

• 3 - N - 1 ““i Finanien and Kapitalmarkt 

Der Ministerpraesident muss Mut zeigen * in «Hm> «mf« s« vST, - P ' " ~ " 

Wenn Mraisl-rp»wd-nl Ra-| Ihm schlug «. die AihcSct oic^Gcmüs^hdlcr ha-lühW 1 . ™ dcT MectitäKkane tien! __ _ __ g 

bn Mot hätte, so würde er »l-lzur Arbeit zurücfcztibdngeii. > ° nnvent^nden er 'Punkt -Nafionalhät” überhaupt! Vnalnh J ^ I 1 ^ M HUM ÜAlfcllC 

I« Schritte unternehmen, umj- DE« Sitwrtio^ in die tiw hin-j^ ^ ^ Lrgfallen : zu lassen. Gegenüber Al älftU UOlläF QlU SvCIlS 

«ch auf den ihm ^ontebeo- , • ministerium in einer Verfügung ! Schulami Aloni nahm Dr. Boas 

den politischen Kampf zu koa- ( traang, sondern zach gnbj. Pn . isc ^ das Verpackung? Moaw eine vorsichtige Haltung ■ . A 11 

«zentrieren, den er VotSch,: ^ mjrde ein und meinte, die Situation Di«m1e4a ffAf Q 1 1 AH 

schicksalhaft hezei^n«. ganze ! Streik der für Sonntag anbe- werde sich nur veischlienunern", 1 UAKl8 Ui AUvU 

ZTärÄS’C- STSL : «— hatte Sich am in Uenp * Bürgenechtsbew^uu* * ^ 

wirble eÄnimu^’natio- ten. Für diesen Zweck müssen*“" 1 **.<*“ ausge- [dasKul^vei^ vmrde. ^.DoUar fiel gestern , tetim^Dividende von 8% für die . Kreditka«e Halyan we-CW 

naler ilbstdisziplin zeigen mns- teure Dollars ausgegeben wer.; w '.^ “ n J ro ” er J n . P r * ^ um«cbs^i^ und wurde mit ersten sechs Monate 1974 be- cbon m Sichren MW von der 

sendamh^THtischl Eienden, und wir g^niebt, A*eu und den Verkauf Die Bilanzsumme ist ► Bank Leunri zum Preise y« 

nach aussen nich, gestört wird, -die 50 Mitglieder der VJ.VDe- fort ^ w » hafl€ ’ uro Tage verschoben. Amd»r in Höhe = dieser Zeit um 362% gelegen ! IL 12J Mio. übernommen Die 

l'egation aus den USA. die Mi- (nnnnnnnrmi iqnnnnnnnjuuinfinnnfvijinnnnnnnnririrTUVifewvriiifif^^ . 230 000 Dollar aus den Die Bank Leumi Investment 1 General Versammlung bestaunte 

Die grosse Mebrteh der B ‘ nisterpiüsldeat Rubin so drin- . , , . Kretten der Entschädignncsenip- , Gesellschaft berichtet über Vet- die Uebergabe mit 220 gegen 10 

volkerung stimmt Rahn» in «•- 1 ftend nm Devisenhilfe für Israel „Sergeant DTOWII Wird LBUtBailt ßna« zu erklären. An * jedem teilung einet Interims-Dividend« ; Stimmen. Die Minderheit ät imt 

nen Forderungen zu. auch die hat. ihr Geld für Ersatz von . . ! «.rVa.ifrn R^rle- VAn 7_5Ci. diesem Preis nicht zufrieden Und 


nie des Gemeindeverbandes (Merkas ha 

«WtoThameS). wird triebt durch ifir Meimmg rfnzrf. 
nmr Gemeinden bestimmt” — reagierte verärgert der Ge- 
neralsekretär des Verbandes, Mrijon. auf dne BJ»rwy 
tob 15 Ortsganeiiidea. Diese woUen »ch 
tfon zur Amneldimg ßr W'ohmmgen für jm^e Eb*im»re be. 
öligen, wen und» ihrer Meinung die Vorschlag* m am 

Angebot imgenüfiend sind. : ■ ■' 

Namen der 15 erkßrte der Burgerme^y«Br|n 
Ooa, dass im aenen Angebot Wohnungen zu DL 140 0M vor- 
geschlagen werden, wobei die Jungen Ebep*me 
^yMÜOOOO IL bekommen, also 80 000 IL fa ihr ab- 
len müssen. Dazu sagte der Bürgermeister von UfrC-ta 
dass diese Summe von den meisten jungen **ep»»m« nkta 
aufgebracht w-rden kann. Die Gemeinden beute Äe 

.Jüanemaoer» für junge Ehepaare geworden, die etoeWph- 
mmg suchen, und die Gemeindeverwaltaiigen ka nnten die 
Venudwortung für den neuen Plan des WotadWuman^. 
rioms nicht Sbeniehmen. Ihre Forderung gebt dahin, da» 
zneist £e Gememdezentrale eme Sitzung ahhält, um n® 

ganzen Projekt SteBung ™ nehmen. 

Antwort des Generalsekretärs Meljom «Wir be^miee 
Mt die Politik des WohnlniwirinistmiuBS, «md di e Ge- 
meinden tragen kerne Verantwortung für d tt» ***°*-^ 
leisten dem Ministerium lediglich technische HBfo dnrdi 
Fntg y rmihme der Anmeldungen, und damit ist Ihre Auf- 
gabe beendet. Die 15 Gemeinden sollten smb mft Ifarra 
Beschwerden an das Mntisterimn wenden and rieb* nri 
uhwcifigwi Protestaktionen droben. 
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uen roniomiseB ou »um. — : Hat. lbr Geld tur kesatz von 'XfAnoTsnnf^n» w-rVa/jfen Ren'f-i von 7_5«7. 

Opposition wird ihn nntersliit- ' -Streikschäden hergeben wollen. : Grosses Imcresse rief die! Später war^ ^^roosiife” im MÄ * { ~ - ~T| T m Mitteüuuc der Bankiwfll di.Tten Beschloss gerichtlich 

*en. Was kann sie schon für iPöt deo Aafbau ^ Pressekonferenz hervor, die der . telptmkt grosser Vertnüdenungs- J»« 11 ^P ten «** “T L 

ei. Interesse daran haben. «I- rieht VcSwendS ‘ Fflmscbaospieler Raymond Burrjswnen in Haifa. Er und sein Ttoim-BeU«^ ^ und Lounn wurden die Geschäfte der) unfechten. 


ob biiiiok «Mid» —w". *■ i -oaer nicm zur i cocowtoamig i ..n , K ><n« u« j-*** . . . . 

nen Kampf zu gefährden, der . ■?<>„ Mitteln der Mutwilligkeit (Ironside) gestern im Tel Aviverj Mitarbeiter GaUoway (Sergeant 1 ^ riese Wese er ^ bt 000 aaoo l, Ma ,i aaaaM aaa«.a..........B»B 

rieb gegen einen Rückzug am f einer Aibeitergnippe wrilteo sie Hilton-Hotel abhieft. ^Ironside” I Bromaj besuchten- Haift und , ** atti* Angebot. j . „ Kil I p 1. Aviver BöiW 

Jordan richtet? Der ^linister- j Beiträge leisten. der 1.90 m. gross ist und sich wurden vor dem Hau» der; lm Handel mit mdexgebunde- { Aus dem Kurszettel der l€l A 1 er 

Präsident wird nur von den klei-j. g s ^ öbrigtos nicht »ur entgegen seiner Filmrolle frei Stadtverwaltung mit stürmischer I *f° Pfandbriefen waren nur ge- j ^ __ : — 

»en. aber mächtigen Interessen- „ m das BodenpersonaL Es geht bewegte, würde ausfiihrlk* über Begeisterung empfangen imd j ringfiigig« • Veränderungen 5° ( obugaxiÖkkn 1 ZJ-ift \ 

tengruppen der Arbeiter- n. An- auch um die Sanktionen der Te- sc»« PI 5 “ befragt. Auch die mussten sich mit rieten Aowe- ; verzeichnen. Der Umsatz belief | ueveL Loan Serie 4 ueuer-t ilnted 2«j j 

gestellten im öffentlichen Dienst legrapbenbeamten (die ebenso! Femseh-Serie kam zur Sprühe, senden, anefa ^Verwaltung?- j sich auf efrra TL 8 Mio. Bei At ‘i ^ äÄ* 8 s itezed Sf* I 

«gestört die der Bevölkerung und, wie die El Ai-Arbeiter Grund-. und Korrespondenten wollten mitgbedem, fotografieren lassen, öen war che Stunmnng water, 5 g ^ Warks Dam s Unken 13S I 

•de» Regierung ihren Willen auf- ! rechte der Bevölkerung verletz- wissen, ob der Miiwirkende Anschliessend gab Bürgermeister (lustlos. Die Umsätze gingen - cih% nm* 1 

wringen wollen. 1 1«), es geht am einen grossen- ..Sergeant Brown” einmal beför- Ahnogi einen Empfang für die nicht über IL 500.000.—- bin-J uuna KIit» innz Cndez 122 J 5 2© 

vah nnna l Mi i Offizier der Han- • den werden würde. Buit amwor-' Gäste, bei dem unteT Verwen- ■ aus. Lediglich Aktien der Eick- j wnve KUta 1864 inäes 138J 367 

Bisher gingen die Regierung Tjtbnmrine, der mitten im ali-|tete lächelnd: „In der Polizei dang von „Lechaim" (auf hc- trizhätsgeselbchaft notierten fünf; ****” ^ - 5^ | 

u. die Histadrnt in. der Ansein- £o m ^ Bevölkenin- ; «>n San Francisco ist es schwer \ bräisch) auf das Wohl der Gä- Punkte mehr. i MUre Km» 1907 lud« nsj zro 

aarfersetzong mit dem Boden- aadrohi- Gewerkschaft*- j vorwärts zu kommen, aber ich , sie getrnnken wurde. Raymond | Dies wird mir dem Amrag auf j , KTira . M< » kT 

•personal von El Al norden Weg m jtgf] e( f er würden mit den El-Ikaan verraten, dass gegen Ende j Burr und seine Kollegen fuhren eine einstweilige Verfügung bc-idzar Hitiaachwut oro. snaro reg. W3 

idjte Verständigung und des a, - Arbeitenj solidarisch vorge- der Serie Sergeant Brown zum, von Haifa aus nach Safed. ■ j gründet, den Aküeniohabern vorf 

*Kuckzup. Der Generalsekretär ^ s j nd - immer ^ gleich en Leutnant ernannt werden wird. n I dem Obersten Gericht gegen die General Morte. By k ort. sirare* nearez . { 239 

^ v“ C : ^ eu,c ' ßnt die Pistole tatataaaaaaaivtaaaMaattaaaaamaaititaaaamaaaiumaaa/iamttmamaaatiatiaam kegierunk gestellt haben. Die almS' ■ jgg 

«war erklärt, ein weiteres v«r- . ^ Bn|(t set2sn und „htek Aktieninhaber verlangen eine Hourtng Mort«. Sank ^B” okJ sh. 228 

wandeln mit den Arbeitern kom- a , les erreichen woBen. Dayait eventuell Dozent an d» ErWärung warum die Reeienmg «Smu n re üs 

“m D ^ m 7 ’ Wie hatte •*« dw Betriebsle- y nicht einer Erhöhung der Strorm LSSÄf ? n. n, 10 h. « 3 

'schleunigst den gerade ausge- , ^ ^ Bodenpersonals gesagt: IJ_„ Il-,~ ' tarife znstimmro will damit dir- t^rael L»nd Derelopmeur ord jrnpgELio .139 

“■ ■ “£ I *)Vir werden erstreik S . ^ ^UlUVerSlteet j " SSJST *«*' ’ ST 

sHe 1 " Worte Mesch ”ls wenn nur ' ^ l,eB staat ersebül-. D ; e Han-Uni versii« wird , liebe für religiöse Studenten hat. ; ^ rochen en Dividenden bekam- Nrrt°Art^ luvwtment traj 

■ein:«. ChimU, «näflr «irh <^in ' tei ^- W ' rd/ '„. . . i anscheinend dem Knesset-Abge- Vertreter . des akadetrriseben Se-!“e“ können. Rassco 8Tt pnr ont. «hare« reg.;- 823 

A^teeter W'oschtschüa mü die- 1 ^ Die !f W - Ziel \ ordneten Mosche Dayan vor- kretariao der Universitär wollten j *>» Statistkche Amt veröf-j ^ r ^ k c ". ^ . JJJJ 

«en Arbeitern wieder an den ^ b * r ^ unseFjhr das Ietz ~ j schlagen, Vorlesungen im Rah- sich zn dem ganzen Pbn noch ! fentiiebte eine Uebersicht, laut Pboentrt» 8% ora. prei p»rt. hesrei T7Ä 

^StanSimSLb setzte und *5™ hXf^I' 0,en der Faku,t5t fQr Sraatowi ^ ~ chl Wenn Dayan zu- .der in der Zeit vom 25.-29.S.| •££**» ^ ^ MUU g A 

•oach erneuten Kom pro missen Tr I senschaften abzuhalten. Wenn stimmen wird, so würde er deri«r tägliche Umsau bei Aktien , si M r iav«m»w b«r» 81 

SSe?^nahioete Zm Be-, Z. *- Vorschlag annehmen zweite Ez-Mimster sein, der eine |M auf IL eine Mniion MU’iJj^iSSSS 1 ' 'S* 

schlü«p an dip iwar wharf kJin- j . . . .. .. -wird, so dürfte er seine Vörie- , ^akademische Laufbahn" ein-! (Steigerung des Aktiemndex umiwcifson uore uavat oorp e« O. u 78 
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Schlüsse an. die zwar scharf klin- ... T- 7_.r, 50 ournc er vone-, ^afiaaenmene Lauioann ’ ein-ltaicjgerung ncs AKneninoex umrwrifsoo uore uavat oorp . «8 *i- « 

,H. r ^ l^o^öchstw^^inUA fcljWj d. rieb sehen bri Mmdbnrtn, rttf! SraS“L»tS»"STo 

a ■ . a.l -9» ■ j b ^ . cMti TnPTrtO ondmAn nrr Tmi- hichpnnw AiNcwttmvnisfAr Phon . II . ^ Min nrfS Tao fAlMnArimni ii.ati. t ‘mni 


P-ank Lea ml Investment ord «bares 


•halt haben. Die Schwäche der, mn« Ai* Srhnrimi der ^ Thema widmen. Der Uni- bisherige Aussenministcr Eban. fL 9 Mio. pro Tag (Steigerung, «cspoit Bank mrestnwnt 
«tegfcrrag rtmoodrisrt, Artrits- Drobunge,, «, «rsbä, nahaKhtndt Krci* , bereh «rtlärt hat. u dm Uaiw- ! am ISS). SrtS^Sd rt.™ 

•minister Baram. der bei der Er- Ende bereite die auf Nerven rechneo rait emer Zusage von sitweo Haifa tu New Voft (CD- Die General Mongage Bank UppWot ortUnare« reg. 
wte rang jedes moglicfaen Schrit- Rücksicht Mmt die die Tatsa- Dayan> da a cine f evcis * e Vot^jlrnnbia). Vorlesungen zu hallen. ; gibt die Ausschüttung einer ln- 


aus dem Lande 
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SCHWERES UNGLUECK 


L\ RAMAT GAN 


VERHINDERN 


te$ gegen die Streikenden erklär- cbe in Recbnunc zteht. dass wirf ! • 12 t“» 1 * P»*. 

de. dass alles -sehr schwierig j von geendetem Geld leben und } nmrnwMmwammmMgmnrnmwammaawwaa wm ma mamm r mm m M^ \ —ISWmPtpert 

•scT. Schliesslich wurde der Ver- 'die das gesamte innere Bild i ! SOLDAT KONNTE i Nata» fim« * 

keiusmialster Jakobi ins Land gründlich verändert. Daun wer-! 

»zurixcfcgenifcn. der sich mit dem , den wir ans in der Weise auf j 
Streik befassen muss, statt sich j den aussenpolitiscfaen Kampf] 

‘Verhandlungen zum Ansbau an- konzentrieren können, wie «sl ' . I •» _ 

«ttr Verkehrsdienste widmen de m Ministerpräsidenten not- Dle Tai Aviver btadtverwal- 1 Du Sonderritzmig der Knes- VERHINDERN , f*' nfiö 

%u können. i wendig erscheint. JJE.P h«iig will die Eröffnung • eine* ; set, die sieb mix dem Thema der I Dorch des mutige Eingreifen. “ -* coup 

’ann m mom • mm ■ mmmh • mm. - M Gafe% im Gan Azmaatn im ! Streiks befassen soll, wurde vom > eines jungen Soldaten konnte ein . 

I i/NonJen der Sradr fördern, nm \ Vorsitzenden des Parlaments für 'schweres Unglück io Ramat Gan l B,,8dl 

rt — v *;«uf diese Weise den Besuch imjMomag, den 93. rin berufen. ■ verhindert werden. Vor einer * ni,ea goa ** i 

! Park zu verstärken. Die Stadt- 1 'Tankstelle war ein Tankauto Ak< * e “ : 

.rti! Ri I Verwaltung hat beschlossen eine! Der Soaderaasschu» der Re- vorgefahreo, das Benzin in das 

Iiomcivri lllV n 1 1 3 »)^ I Ausschreibung für den Ban und ; gtermig. der sich mit der Reor- , unterirdische Reservoir der 

., Uebernahme dieses Cafes • zu ganisi ertrag der Äfiäistetfeiir 1 ^ j Tankstelle zb pumpen begann. 
Pensionaeren-Heim, KFAR SABA !j veröffentlichen. befassen har. Wird h) die*h Ta- : Plötzlkh geriet das Auto in 

• I gen zusammemreten. Minister Brand und die Gefahr bestand. 
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I ENDKNZ AM GESTRIGEN ttORSiuMUAKk 1 
öbermhteU dorch die Weitpapierabteilung der Japhet Sani 
Ohne Ubl(go 

ez. riehte K. = Nur Käufer 

” coup. dfr. Ve K# Verkäufer 

S =s Schlusskurs 

»i Boadc: scbwSrher 

Boobrr schwächer 
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Aktien: 


homovri ffl f n^Dn 

Pensionaeren-Heim, KFAR SABA 


ELTERN und PENSION AER£ 
kommen Sie zu uns, zu n 

WOHNEN — URLAUB — und znr ERHOLUNG 
Jn ruhiger, angenehmer Umgebung mitten in Her Narnr. 
rn Häusern, die eine herrliche Synthese von' Luxushotel 
und Peraionärenbeim datsteTka. 

Y Köstliche Verpflegung für Feinschmecker, 
unter Aufsicht des Ortsrahbinate. 

■¥■ Dbehtiscfae Mahlzeiten. 

¥- AcnffidM Aufsicht 24 Stunden tug. 

NOCH EINIGE PLAETZE ZU DEN FEIERTAGEN FREI 


Das Wohnbaomtnisteriam will i Gideon Hausner schlägt 0 ia. vor. dass das Feuex auf die unter- ! 
in Mfzpe Ramon den Bau eines) da» Arbeitaninisteriuro in «f- : irdischen Anlagen übergreifen | 


neoen Viertels planen, das ÜOOjncr Struktur zn verändern und koimre; eine folgensdiwere fix-! 
Wohnungen, einschliesslich Vü- es zu einem Ministerium zu ma-|plorioin wäre dann uovermeid- ■ 
| len, umfassen soll. Ausserdem Chen, da« neben Arbeitsproblc- lieb gewesen. Buchstäblich im 
wird das Ministerium mit dem» men ancb alle Frager der So-'texzten. Moment setzte sie b ein 
I ZW ? 1 . usera 64 ! rialpolhik behandeln soll. ' jünger Soldat in das brennende 

f Wohnungen beginne^ Die Ein- - Auto und kOnhte den Wagen 

_ wohner von Mizw. Ramon a» K. a n - — r^-_. .. . . 


ISRAEL NACHRICHTEN 

iJfiuii jmu7n 






I | Wohnungen beginnen. Die Ein- . | ^ uiF kOnhte den Wa^ l 

Diaetettecbe Mahlzeiten. ■ *«* ner . v f n Möpe Ramon, die fa der Haaptstramc voa Hera- ein Stück weiterfahren. Dadurch 

3f. AerrtBcbe Aufsicht 24 Stunden taag. | Jl*. * K l “ ngc ^ 1 über Vermach- ) lia, SotoloW Str, wbrdÄn drei wurde die Gefahr abeewewtet 

NOCH EINIGE PLAETZE ZU DEN FEIERTAGEN FREI ! durcö „ "» Rcgrenmg i neue V«■kehrsampdJn , in Betrieb Die inzwischen erschtenene Feu- 

L Hamavrl Ltd., Kfar Saba. Ropstr. 15, TeL 927785, 728131-4 T c ^ csclnver< ^ »o»« heute einen ; genommen. Die Strasse'«« m erwehr konnte den Brand lö- 

.. . . __ _____ ___ ___ grossen Proteststreik veransral- : nächster Zeit erbcbßch erweitert sehen, der grossen Schaden ab- 

“ * * " ““ -" ^ i werden. .- t richtete. . 
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